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Das Reichsſchatzamt .
Von einer „Kriſe “ im Reichsſchatzamt kann man

eigentlich nicht ſprechen . Herr v. Maltzahn geht und ein
anderer Untergebener des Reichskanzlers wird ihm folgen ,
das iſt Alles . Neue und eigene Gedanken werden von
dem Reichsſchatzſekretär nicht verlangt . Es könnte ſogar
unbequem werden , wenn er ſie hätte . Er iſt der oberſten
Leitung um ſo willkommener , je weniger er nach Selbſt⸗
ſtändigkeit der Initiative ſtrebt , je widerſtandsloſer er

ſich der Forderung hingibt , einen moͤglichſt glatten und

guten Etat zu machen . Dies Verhältniß liegt ſo ſehr
im Weſen der Inſtitution , daß es praktiſch gar keinen

Unterſchied macht , ob der Reichskanzler Bismarck oder

Caprivi heißt .
Eine Aenderung ſoll jetzt kommen , indem der

preußiſche Finanzminiſter ſich der Reichsſteuerreform an⸗

nehmen wird . Wofern nicht die hervorragende Perſön⸗
lichkeit des Herrn Miquel die Aenderung praktiſch wirk⸗

ſam macht , wird aber auch ſein Herantreten an die

Reichsfinanzen kaum den Einfluß üben können , den ſo
Viele bald hoffen und bald befürchten . Man hat näm⸗

lich auch für die weniger formell als materiell enge Be⸗

ziehung des preußiſchen Finanzminiſters zur Leitung des

Reichsſchatzamts Präzedenzfälle . Auch unter Herrn Camp⸗
hauſen war dieſe Beziehung intim genug . Trotzdem war es
damals ſo wie vorher und nachher , d. h. auch der beſte Wille

zu reibungsloſer gemeinſamer Behandlung der Reichsfinanzen
durch Reichs kanzler , Reichsſchatzſekretär und preußiſchen
Finanzminiſter konnte nicht hindern , daß das Reichs⸗
finanzweſen auf eine ſchiefe Ebene gerieth . Nun , die

Aeußerungen dieſes üblen Verhältniſſes haben gewechſelt ,
ie nach den Perſonen , aber der Grund iſt immer derſelbe
geweſen . Völlig abweichend von den Bedingungen , unter
denen ſich normalerweiſe die Finanzverwaltung eines

großen Staates mit den übrigen Lebensäußerungen und

Nothwendigkeiten der Staatsverwaltung in Einklang zu

ſetzen hat , wird im Reiche niemals gefragt : Wieviel

Geld haben wir zur Verfügung , und welche Aufgaben
können wir hienach erfüllen ? — ſondern die Frage iſt
immer , wie das Geld beſchafft werden ſoll , um ſolche
Aufgaben zu erfüllen , auf deren Begrenzung den finanz⸗

politiſchen Inſtanzen ſo gut wie gar kein Einfluß ver⸗
ſtattet wird , ſo daß alſo die immer wachſenden Aufgaben
als etwas Gegebenes da ſind , während der Finanzver⸗
waltung ſeelenruhig überlaſſen wird , den Anſchluß zu
ſinden . Seitdem ein Militär an der Spitze der Reichs⸗
geſchäfte ſteht , iſt es in dieſer Beziehung auch noch nicht
beſſer geworden . Soll alſo Herr Miquel ſeine bewährten
Künſte üben , ſo geht es ihm genau ſo mißlich wie

ſeinen Vorgängern im Finanzminiſterium wie im Reichs⸗
ſchatzamt . Er findet einen Zuſtand vor , den er laſſen
muß , wie er iſt , und mit gebundener Marſchroute ſoll
er einen Weg einſchlagen , auf dem die Geſundung viel⸗
leicht gewonnen werden kann , vielleicht aber auch nicht.
Und dies letztere „vielleicht “ iſt das Wahrſcheinlichere .

Einem natürlichen Zuſtande der Staatsverwaltung
entſpricht es , daß der Finanzminiſter praktiſch ein gewiſſes
Uebergewicht über ſeine Kollegen hat . Er muß hart ſein
können ; er muß , ohne die Gefahr von Kriſen befürchten
zu dürfen , ein beſtimmtes Nein ſagen können . Wenn

Herr Miquel dies Nein in Preußen oft genug gegenuͤber
dringenden Anforderungen von hohem Kulturintereſſe aus⸗
ſpricht , ſo iſt das freilich bedauerlich , aber die in ſeiner
Hand konzentrirte Machtfülle bedeutet an ſich etwas
Gutes . Darum auch hat es weithin Genugthuunz erweckt ,
als Herr Miquel es durchſetzen konnte , daß das preußiſche
Staatsminiſterium im vorigen Sommer Stellung zur
Militärvorlage nahm und daß die preußiſchen Stimmen
im Bundesrathe zwar für die Heeresreform abgegeben
wurden , unter der Bedingung aber , daß die Abwälzung
der Laſten auf die Einzelſtaaten unterbleiben ſolle .

Auf den materiellen Inhalt der kommenden Reichs⸗
ſteuer⸗Reform wollen wir hier nicht eingehen ; die Ent⸗

würfe ſind abzuwarten und wir glauben , daß wir bald

genug von ihnen hören werden . Für jetzt intereſſirt zu⸗
meiſt die Organiſatiousfrage . Daß ſie durch die Theil⸗
nahme des Herrn Miquel an der Steuerreform auch
nicht gelöſt , höchſtens voruͤbergehend bei Seite geſchoben
werden kann , das liegt , wie geſagt , in den Verhältniſſen .
Der preußiſche Finanzminiſter bekommt es vielleicht fertig ,
für eine gewiſſe Zeit das Gleichgewicht von Reichsein⸗
nahmen und Reichsausgaben herzuſtellen , ohne daß die

Einzelſtaaten herangezogen zu werden brauchen . Dann
aber wird wieder , wahrſcheinlich ſogar ziemlich raſch , ein

Zeitpunkt eintreten , wo das Reich abermals bei den

Seleſenſte und verbreiteite Jeiiung in Mannheim und Amgebung.

Einzelſtaaten vorſprechen muß , um die tröſtliche Fiktion
wahr zu machen , daß das Reich kein Defizit haben kann .

Wenn es nicht die Militärlaſten ſein werden , die das

Gleichgewicht ſtören , ſo werden es die ſteigenden Aus⸗

gaben für die Verſicherungsgeſetze ſein , die bei Erreichung
des Beharrungszuſtandes etwa 100 Millionen jährlich
betragen werden . Zu einer durchgreifenden Hilfe ſcheint
uns Eins nothwendig : die Einrichtung der Matrikular⸗

beiträge muß vollſtändig abgeſchafft werden und das

Reich müßte hierdurch ganz außer Stand geſetzt werden ,
auf Einnahmsquellen zurückzugreifen , die dem Reiche ein⸗

fach nicht gehören . Wenn dann die Noth ſtiege und wenn
ein wirkliches Defizit mit der Tendenz zum Wachſen im

Reiche einträte , dann würde hoffentlich die ſchwere Kunſt
gelernt und geübt werden , nicht mehr auszugeben , als

man hat , und die Balanzirung der Reichsfinanzen aus

ſich heraus anzuſtreben , wie es in jedem geordneten
Staats weſen geſchieht und geſchehen muß .

Solitiſche neberſicht .
Mannheim , 21 . Juli .

Ueber die in der zweiten Auguſtwoche in Frank⸗
furt a . M . abzuhaltende Konferenz deutſcher
Finanzminiſter , zu der die Einladungen vom Reichs⸗
kanzler Grafen Capripi ausgegangen ſind , weiß die „ Frankf .
Ztg . “ folgendes zu melden : Es ſoll zunächſt die gemein⸗
ſame Baſis für die neuen Steuergeſetze geſucht werden ;
dagegen wird man ſich mit detaillirten Finanzplänen nicht
beſchäftigen . Gutem Vernehmen nach ſteht bis jetzt
offiziell nur feſt , daß die Reform der Reichsſtempelſteuer
zur Erörterung gelangt . Die größte Wahrſcheinlichkeit
beſteht aber , daß die Frage der Tabakſteuerreform ein⸗

gehend in Erwägung gezogen wird . Von der Fabrikat⸗
ſteuer verſpricht man ſich ein Mehrerträgniß beſten Falls
von 100 Millionen Mark . Dagegen ſoll von einer

Aenderung der Bier⸗ und Branntweinſteuergeſetze beſtimmt
abgeſehen werden . Beſtätigt wird mir , daß es ſich nicht
allein um eine Deckung der durch die Militärvorlage be⸗

dingten Mehrforderungen handelt , ſondern daß die Ueber⸗

weiſungen an die Einzelſtaaten erheblich beſchränkt werden

ſollen . Da dieſe Maßregel einer Herabminderung der

Matrikularbeiträge entſprechen würde , dürfte ſeitens der

Finanzminiſter der Einzelſtaaten das Reformprojekt grund⸗
ſätzlich mit Wohlwollen aufgenommen werden , da nicht
nur das Reichsbudget , ſondern auch die Etats der Einzel⸗
ſtaaten auf dieſe Weiſe an Stabilität und Selbſtändigkeit
gewinnen würden .

Der Kaiſer hat an den polniſchen Reichstags⸗
abgeordneten v. Koscielski nachſtehende Depeſche
gerichtet :

Neues Palais , 17 . Juli .
Ich danke Ihnen und Ihren Landsleuten fuͤr Ihre

Treue zu mir und meinem Hauſe . Sie ſei ein Vorbild

für Alle . Für Ihre hingebende Arbeit verleihe ich
Ihnen den Kronenorden 2 . Claſſe .

Wilhelm I . R.

Dem „Reichsanzeiger “ zufolge ergab der Abſchluß
des Reichshaushaltsetats für 1892/93 , daß
insgeſammt an ordentlichen Einnahmen , ſoweit ſie dem

Reiche verbleiben , im Vergleich zum Voranſchlag
8,093,163 Mark mehr zur Reichskaſſe gefloſſen ſind .
Die Mehrausgaben betrugen 6,953,130 Mark , ſo daß
ſich ein Ueberſchuß von 1,140,033 Mark ergibt .

Der „Reichsanzeiger “ erklärt , daß die ſchweren An⸗

griffe , welche Herr Guido von Volckamer⸗Kirchen⸗
ſittenbach gegen den Gouverneur von Kamerun , Schuck⸗
mann , anläßlich des im Gefecht bei Balinga erfolgten
Todes ſeines Bruders gerichtet hat , in jeder Hinſicht un⸗

begründet ſeien . Dieſe Klagen müßten vor der Kenntniß
des amtlichen Gefechtsberichts niedergeſchrieben ſein , da
Volckamer gleichzeitig die Hoffnung ausſpricht , daß auch
ſein Gefechtsbericht veröffentlicht werden möchte . Dies

ſei aber gleichzeitig mit der Veröffentlichung des Schuck⸗
mann' ſchen Berichts geſchehen . Hiernach habe offenbar
Volckamer auch von der Veröffentlichung des Schuckmann⸗
ſchen Gefechtsberichts keine Kenntniß gehabt .

In der Centrumspartei will der kleine Krieg
noch nicht zum Stillſtand kommen . In immer neuen

Erklärungen berichtigen die Führer , die geweſenen und
die jetzigen einander . Die letzten Veröffentlichungen be⸗

ziehen ſich auf die Bemerkungen , die Herr Lieber im

Reichstage über den Hueneſchen Antrag gemacht hatte .
Es war vom Grafen Hompeſch behauptet worden , daß
der frühere Vorſitzende der Partei , Graf Balleſtrem ,

in Nannheim .

Freitag , 21 . Juli 1893 .

ſelbſt ſeine Anerkennung über die Art , wie dieſes An⸗

trags gedacht worden , ausgeſprochen und mit Rückſicht
darauf eine „ Meldung zum Worte “ zurückgezogen habe .
Graf Balleſtrem freilich konnte ſich dieſer artigen Ge⸗

ſchichte nicht erinnern und erſuchte die „Schleſ . Volks⸗

Ztg . “ dies öffentlich zu erklären . Dieſe Ableugnung
veranlaßte Herrn Dr . Lieber nunmehr ſelbſt hervorzu⸗
treten und aufs Neue zu verſichern , daß Graf Balleſtrem
ihm zweimal wegen der Behandlung des Antrags und

der Perſon des Frhrn . von Huene ſeine Anerkennung
ausgedrückt habe , das eine Mal mit dem Zuſatze , daß
auch Herr von Huene ſelbſt von der Behandlung der

Angelegenheit befriedigt ſei , das andere Mal mit der

Bemerkung , daß er ( Graf Balleſtrem ) ſich auf der

Rednerliſte habe ſtreichen laſſen . Herr Dr . Lieber nimmt

an , daß die Aufregung und das Wirrſal der „ Unglücks⸗
tage “ dem Herrn Grafen die Erinnerung an jene Vor⸗

gänge genommen habe . Die Erklärung klingt indeſſen
doch etwas zu geſucht , als daß man ſie ohne Weiteres

als baare Münze hinnehmen koͤnnte . Die Herren Graf
Balleſtrem und Frhr . von Huene werden ſchon dafür
ſorgen , Aufklärung darüber zu verſchaffen , ob nicht der

Irrthum auf Seiten des Herrn Lieber liegt , auf deſſen
Zeugniß allein , wie ſich jetzt herausſtellt , die Erzählung
des Grafen Hompeſch beruht .

Intereſſante Mittheilungen aus dem Lag er der

Sozialdemokratie werden der „ Berl . Boͤrſenztg. “
von geſchätzter Seite gemacht . Danach hat die Zunahme
der Sozialdemokratie bei den letzten Wahlen die Partei
nicht vollſtändig befriedigt , d. h. ihre Erwartungen nicht
erfüllt . In den führenden Kreiſen hatte man auf
etwa 50 Mandate gerechnet , die Zahl der Stimmen
wurde auf nahe an 2 Millionen geſchätzt , und hat , wie
man privatim ausgerechnet , rund 1,850,000 betragen .
Den Grund der ein ſtärkeres Wachsthum hinderte , ſieht
man im Antiſemitismus , der zwar den Sozialdemokraten
kaum alte Stimmen abgenommen , aber den Hinzutritt
neuer verhindert habe . Das Thema „ Sozialdemokratie
und Antiſemitismus “ wird in der nächſten Zeit vielfach
auf die Tagesordnung der ſozialdemokratiſchen Verſamm⸗
lungen geſetzt werden .

Wie wir ſchon gemeldet , hat Prinz Max von

Sachſen , Dr . jur . , ein Neffe des Königs Albert ,
kuͤrzlich den Miluärdienſt aufgegeben , iſt von ſeiner
Garniſonſtadt Oſchatz ohne Begleitung abgereiſt , nachdem
er für immer von ſeiner Umgebung Abſchied genommen
hatte , und zu Eichſtädt ins Kloſter gegangen . Natürlich
erregt dieſer Schritt in dem evangeliſchen Sachſen das

größte Aufſehen . Ein gelegentlicher Mitarbeiter des „ Sächſ .
Amtsblattes “ ſchreibt Folgendes :

„ Da auch bei uns in Sachſen der Grundſatz gilt , daß
Jeder nach ſeiner Fagon ſelig werde , ſo würde dieſe That⸗

1991
an ſich Niemand näher berühren ; allein ſie hat einen

hochbedeutenden politiſchen Hintergrund , der jeden Vaterlands⸗
freund mit Sorge in die Zukunft blicken läßt . Es handelt ſich
hier nicht um eine ſondern um einen Prinzen
des königlichen Hauſes , den Neffen des Königs . Man fragt
ſich unwillkürlich : Wie war es nur möglich , daß der jugend⸗
liche , hochbegabte , hochgebildete und wohlunterrichtete Prin
der ſich in Ehren die Doktorwürde erworben hat , ſeine 9927
bahn aufgeben und den verhängnißvollen Schritt thun konnte ?
Ganz ſicher nicht völlig aus ſich , aus eigener Entſchließung
heraus , ſondern nur unter dem Drucke eines mächtigen Ein⸗
fluſſes . Und wo dieſer zu ſuchen iſt , darüber kann Niemand
im Zweifel ſein . Man geht ſicher nicht fehl , wenn man hier
auf den Einfluß des Jeſuitismus zurückkommt , wie er in dem
Biſchof Wahl zu Dresden ( der Genannte hat wohl auch dem
Prinzen während ſeines Aufenthaltes in Oſchatz zweimal
einen Beſuch abgeſtattet . Bem . des Correſp . ) repräſentirt wird .
Man weiß , wie regelmäßig der Prinz die von dieſem abge⸗
haltenen Gottesdienſte ꝛc. beſuchte, und man erinnert ſich , wie
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0 0 dieſer Mann es war , der gegen den Schluß des vorigen

andtages ſich berufen fühlte , in der erſten Kammer auf be⸗
ſondere Weiſung aus Rom die Aufhebung des die katholiſche
Kirche betreffenden ſächſiſchen Geſetzes vom Jahre 1876 zu
verlangen . Es gelang ihm nicht , damals den Kulturkampf
nach Sachſen zu tragen , aber daß er im Sinne und Geiſte
Roms die Macht des Katholicismus in Sachſen mit allen
Mitteln auszudehnen nicht unterlaſſen werde , das befürchtet
Jedermann von ihm . Der Gang des Prinzen ins Kloſter iſt
eine Wirkung dieſer Beſtrebungen . “

Inbetreff des gegenwärtigen Standes der Angelegen⸗
heit des Bismarck⸗Denkmals hatte der konſervative
Verein zu Waldenburg i . S . vor Kurzem eine ſchrift⸗
liche Anfrage an den Reichstagspräſidenten v. Levetzow
gerichtet ; darauf war folgeude Antwort erfolgt : „ Dem
konſervativen Verein zu Waldenburg erwidere ich erge⸗
benſt , daß das Komits für die Errichtung eines Denk⸗
mals für den Fürſten Bismarck nach Abſchluß der hier
veranſtalteten Sammlungen beſchloſſen hat , die Aufrich⸗
tung eines Denkmals ſo lange auszuſetzen und die ge⸗
ſammelten Gelder ſo lange zinsbar anzulegen , bis mit



J . Seite . Seneral - Anzeiger . Mannheim , 21 . Juli .

der Errichtung des Denkmals für den Kaiſer Wilhelm J .

in Berlin würde vorgegangen werden , weil es nicht an⸗

gemeſſen erſchien , den noch lebenden großen Reichskanzler
früher als den bereits heimgegangenen Heldenkaiſer durch
ein Denkmal zu ehren , und weil auch die Platzfrage

nicht unabhängig davon erachtet werden mußte , wo das

Denkmal für den Kaiſer Wilhelm I . aufgerichtet werden

würde . v. Levetzow . “
Hierzu bemerkt die „Weſtd . Allg . Ztg . “ :

Die Gründe , welche der Präſident des Reichstages Herr
v. Levetzow hier angibt , ſind in keiner Weiſe ſtichhaltig . Die

rage des Kaiſer Wilhelmdenkmals iſt längſt erledigt , der

latz beſtimmt und das Denkmal längſt in Arbeit , während
man von einem Preisausſchreiben für einen Entwurf des
Bismarck⸗Denkmals noch nichts gehört hat . Es iſt hohe Zeit ,
daß die Angelegenheit aus den Händen der Herren , welche —

übrigens ohne allen Grund — fürchten , „ oben “ anzuſtoßen ,
wieder weggenommen und in energiſchere gelegt wird . Die

Million , welche für das Bismarck⸗Denkmal ſeit Jahr und

Tag geſammelt worden iſt , war nicht dafür beſtimmt , zinsbar
angelegt zu werden . Das Verhalten des

1
5 v. Levetzow

bringt den Kaiſer in den Anſchein einer Geſinnung , die Aller⸗

höchſtihm völlig fremd iſt . Es ſind Stimmen laut geworden ,
man ſolle das Denkmal in Leipzig oder München errichten .
Das geht aber nicht an . Die Leipziger und Münchener wür⸗
den das Geſchenk gewiß mit Freuden annehmen , aber die

Gaben waren ausdrücklich für ein Bismarck⸗Denkmal in Ber⸗

lin , der Reichshauptſtadt , beſtimmt . Als Kaiſer Wilhelm J.

hocherfreut über die ſo weitverbreitete Feier des 70 . Geburts⸗

tages ſeines größten Helden die ewig denkwürdigen Worte

ſchrieb : „ Es ziert die Nation in der Gegenwart und es ſtärkt
die Hoffnung auf ihre Zukunft , wenn ſie Erkenntniß für das

Wahre und Große zeigk und wenn ſie ihre hochverdienten
Männer feiert und ehrt “ — da hat man allerdings es für

unmöglich gehalten , daß es nach fünf Jahren Männer geben
könnte , welche vor Byzantinismus und eingebildeter Liebedie⸗
nerei zu keinem Entſchluſſe kommen können . Der alte Wrangel
hat längſt ein Denkmal in Berlin . So viel wie ihm verdankt
die Reichshauptſtadt wohl auch dem Fürſten Bismarck . Und

mehr als fünfzehn Jahre lang ſteht in Köln ein Denkmal des
lebenden Bismarck , während das Kaiſer Wilhelm . ⸗Denkmal

noch in Arbeit iſt . Das Berliner Bismarck⸗Denkmal⸗Komité

dürfte eheſtens an ſeine Aufgabe erinnert werden .

Oeſterreich⸗ - Ungarn hat nun thatſächlich eben⸗

falls , wie ſchon längſt befürchtet wurde , ein Futter⸗

ausfuhrverbot erlaſſen . Das Wiener „Amtliche
Blatt “ veröffentlicht nämlich eine Miniſterialverordnung ,
wonach im Einvernehmen mit dem ungariſchen Miniſterium

die Ausfuhr von Heu , friſchen getrockneten Futterkräutern
aller Gattungen , Stroh , Häckſel über die Geſammtgrenzen
des öſterreichiſch⸗ungariſchen Zollgebietes vom Tage der

Veröffentlichung durch die Zollämter bis Widerruf ver⸗

boten iſt . Bis 20 . Juli aufgegebene Bahn⸗ und Schiff⸗
ſendungen ſind ausgenommen .

In der franzöſiſch⸗ſiameſiſchen Affaire
liegt heute nicht viel Neues vor . Nach aus Bangkok ein⸗

getroffenen Nachrichten ſoll der ſiameſiſche Hof Vor⸗

kehrungen zur Abreiſe treffen . Unter der Bevölkerung
herrſche lebhafte Erregung . Aus London wird berichtet ,
daß ſowohl der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte

Currie in einer Zuſchrift an die „ Times “ als auch
„ Daily Chronicle “ und „ Daily Telegraph “ ihre Ent⸗

rüſtung über das franzöſiſche Ultimatum gegen Siam

ausſprechen und einſtimmig beweiſen , daß das Abtreten
des geſammten linken Ufers des Mekong , 500 Kilo⸗

meter lang , 120 Kilometer breit , Siam faſt um die

Hälfte verkleinern würde , und daß die Abtretung die

gefürchtete britiſch⸗franzöſiſche Grenze nach den Schan⸗
ſtaaten zu ſchaffen werde , und endlich daß ſie den Ver⸗

kehr zwiſchen China und Siam unterbinden und den

Weg nach Südweſt⸗China , als das bekannte Ziel des

franzöſiſchen Ehrgeizes , den Franzoſen als Monopol
ausliefern werde . Die Beſchlagnahme des Fiſchereirechts
—58— — — — — äꝛ ' — — — — — —

Feuilleton .
— Ein luſtiger Huſarenſtreich erfreut heute die Herren

und ärgert die ſchönen Damen . In Maria⸗Thereſiopel wuchs

1 während der letzten Wochen der Brauch heraus , daß die
as Theater beſuchenden Damen nicht allzu kleine Säckchen

aus Plüſch mit ſich führten , in denen ſie ihr ganzes Rüſtzeug ,
als Theaterglas , Bonbons , Taſchentücher , Flacons und noch
anderes bewahrten . Dieſe beſackte Weiblichkeit bot einen

drolligen Anblick dar ; beſonders reizend ſah es aus , wie dieſe

verſchiedenfarbigen dickbäuchigen Dinger aus den Logen
herabbaumelten und der Brüſtung eine nichts weniger als ge⸗
ſchmackvolle Dekoration gaben ; das ewige Hantiren mit den

Dingern war auch nicht geeignet , die Aufmerkſamkeit für die

Vorgänge auf der Bühne zu erhöhen . Die Damen trieben ihr
Spiel ſo lange , bis der Wellenſchlag dieſer Mode ſeine Kreiſe

durch die ganze weibliche Bevölkerung gezogen hatte , bis auch
„ die 8 die n ihren Beſen führt “ , am Sonntag
mit ihrem Säckchen neben dem Soldaten ihres Herzens im

Dlymp ſaß. Heute iſt in Maria⸗Thereſiopel die Beutelmode

todt . nd das kam ſo : Die Huſarenoffiziere mietheten
ſämmtliche Logen des Theaters und erſchienen in denſelben ,
am Arme einen ganz gewöhnlichen Futterſack , den ſie gleich
den Damen über die Logenbrüſtung baumeln ließen . Der

Spaß erregte große Heiterkeit , und wahre Lachſtürme tönten

durch das Haus , wenn die Offiziere Kneifer , Monocle ,
Bonbons und Taſchentuch , manche gar eine Schnupftabakdoſe
ihrem Säckchen entnahmen . Seither ſind die Säckchen der

Damenwelt von der Bildfläche verſchwunden .
— Eine Skandalgeſchichte in der großen literari⸗

ſchen Welt der franzöſiſchen Hauptſtadt iſt in Paris ſeit
einigen Tagen in aller Munde . Es handelt ſich um die
Revue des deux Mondes , die erſte und die herrſchende Heilſchrift Frankreichs . Ihr Leiter und bisheriger Haupttheil⸗
haber Buloz iſt ein Opfer der ungezügelten Neigung für das
ewig Weibliche geworden . Er iſt unter die Räuber , die Er⸗

preſſer gefallen , ein ſauberes Ehepaar hat ruhig und zielbe⸗
wußt den Mann , der an der Schwelle der

Funſiig ſteht , um

einige Millionen geſchröpft , zuletzt noch dazu gebracht , für
600,000 Franes Wechſel zu unterzeichnen , mit einem Wort ,
ein Vermögen von 300,000 Francs Einkünften faſt ganz zu
verſchleudern . Zuletzt hat ein Freund der Familie der Gattin
des Geplünderten die Sachlage dargelegt . Frau Buloz hat

auf Gütertrennung und Trennung von Tiſch und Bett ange⸗
tragen , den Zugang zwiſchen den Redaktionsräumen und der

Familienwohnung vermauern laſſen , und die Sache wird dem⸗

nächſt vor den Gerichten ihren weiteren Verlauf und unver⸗

meidlichen Ausgang finden . So weit wäre die ganze Ange⸗
legenheit nur eine unerquickliche Familienangelegenheit , ein

Ereigniß , wie es auf dem Pflaſter der franzöſiſchen Haupt⸗

ſtctadt , jeder Großſtadt , wenn nicht alle Tage , doch leider häufig
genug vorkommt . Was der Sache aber in dieſem Fall eine

ondere Bedeutung gibt und die öffentliche Meinung in den

hängern immerhin einen Sto

als Fauſtpfand ſei nur eine

Annexion der Provinzen Ballamdong und Angkor .

„ Daily Telegraph “ meint , dem franzöſiſchen Miniſter
Develle werde es doch nicht gelingen , den Handel von

Singapore nach Saigun zu lenken . Man werde die

Executivtruppen deeimiren und Develle das Schickſal

Jules Ferrys theilen .

Die aus England vorliegenden Nachrichten machen
es immer wahrſcheinlicher , daß dort Ende des Monats

ein Ausſtand der Grubenarbeiter eintreten wird ,
wie er in dieſem Umfange vielleicht noch nicht dageweſen
ſein dürfte . Trotz der ſchlechten wirthſchaftlichen Lage
des engliſchen Kohlenbergbaues wollen die Arbeiter die

angekündigten 25 Prozent Lohnherabſetzung nicht an⸗

nehmen , ſondern lieber die großen Gefahren und ſchweren

Nachtheile einer gewaltigen Arbeitseinſtellung auf ſich

nehmen , die unter den jetzigen Verhältniſſen ſchwerlich mit

einem Siege der Ardeiter wird endigen können . Man

nimmt an , daß gegen dreihunderttauſend Arbeiter ſich an

derſelben betheiligen wollen . Die engliſchen Induſtriellen
geben ſich unter dieſen Umſtänden die erdenklichſte Mühe ,

ſich noch raſch vor Thoresſchluß mit ausreichenden Kohlen⸗

vorräthen für mindeſtens ſechs Wochen vorzuſehen . Ent⸗

ſprechend der Dringlichkeit der Nachfrage iſt bereits der

Kohlenpreis auf den Gruben um einen Shilling in die

Höhe gegangen .

In der ſerbiſchen Skuptſchina wurde geſtern
mit allen gegen die Stimmen der Fortſchrittler die Ein⸗

leitung der Unterſuchung gegen das Cabinet Avakumowitſch

beſchloſſen und ſofort ein Ausſchuß gewählt , der binnen

14 Tagen darüber Bericht zu unterbreiten hat . Der

Ausſchuß beſteht aus lauter extremen Radicalen , darunter

der Bauer Ratko Tajſitſch , der geſtern das Blut des

„ Wüterichs Ribarac “ forderte .

Aus Stadt und Jand .
» Maunheim , 21 . Juli 1893 .

Nachtrag jum 110er - Tag .
Außer den ſchon veröffentlichten Depeſchen ſind noch zahl⸗

reiche Entſchuldigungs⸗ und Begrüßungsſchreiben eingelaufen ,
welche alle ſo viel Anhänglichkeit an das gefeierte Regiment
und ſo viel Anerkennung für das Unternehmen ausſprechen ,
daß es ſehr zu bedauern iſt , daß ſich während des Feſtes im

Rheinpark theils wegen der unüberwindlichen Unruhe , theils
wegen des Regens keine Möglichkeit bot , wenigſtens die her⸗

vorragendſten Briefe dem ganzen Inhalt nach und von den

übrigen die Namen der Verfaſſer den Feſttheilnehmern vor⸗

zuleſen . Zum
ber

dafür möge es geſtattet ſein , hier zu⸗
nächſt einige der Herren Offiziere zu nennen , welche das Feſt
aus der Ferne im Geiſte mitfeierten : die Generale der In⸗
fanterie z. D. von Glümer , 5 80 Malne Roeder

von Diersburg , Präſident des Bad. Militärvereinsver⸗
bandes , Freiburg , v. Schlichting , General der Infanterie
und kommandirender General des XIV . Armeecorps , von
Leszeynski , General der Infanterie z. D. in Repten bei

Vetſchau . v. Legat , General⸗Lieut . z. . , Bad Wildungen ,

Unger , General⸗Lt . z. . , Görlitz , v. Gerhardt , Gen . ⸗Lt .
z. D. in Kiſſingen , Freiherr v. Röſſing , Gen . ⸗Lt . und Divi⸗
ſionskommandeur , Karlsruhe , im Begriff in Urlaub abzureiſen .
v. Janſon , Generalmajor , Kommandeur der 55 . Infanterie⸗
Brigade , Karlsruhe , v. Wolff , Generalmajor z. D. in Baden⸗

weiler , v. Stoetzel , Generalmajor a. D. in Karlsruhe , v.

Leſſing , Generalmajor z. D. in Borkum , v. Suoro , Gen . ⸗

Major z. D. in Berlin . Die Oberſten v. Peternell , a. D.
in Karlsruhe , Hieronimus , a. D. in München , Baron de
Lorne de St . a. D. in Steffisberg am Thuner See ,
v. Mayer in Kaſſel , Stoetzer , Regimentskommandeur in
Meiningen , Deurer , Kommandeur des 40 . Inf . ⸗Regts . in
Köln , v. Winterfeld , Oberſt z. D. in Wiesbaden , v.
Voigts⸗Kö 15 Oberſt a. D. in Deſſau . Ferner 8 Oberſt⸗
lieutenants , 23 Majore , 8 Hauptleute u . ſ . f. Von Sanitäts⸗

literariſchen , wiſſenſchaftlichen und ſogar in manchen hoch⸗
ariſtokratiſchen Kreiſen in Bewegung ſetzt, das iſt , wie aus

Paris geſchrieben wird , die eigenthümliche Stellung der Revue
des deux Mondes . Dieſe Revue nämlich iſt im Laufe der

Zeit , vom Vater auf den bisher regierenden Sohn , nicht nur
die erſte Zeitſchrift Frankreichs , vielleicht Europas geworden
— von den etwa 40,000 Exemplaren , die ſie abzieht , geht die
volle Hälfte ins Ausland — ſondern ſie bildet auch den Mittel⸗
punkt eines großen geſchloſſenen Intereſſenkreiſes . Die Gattin
des Leiters , eine begabte , entſchloſſene Frau , die mehr dur

faſt männliche Ueberlegenheit als durch weibliche Anmut

länzt und neben der Herr Buloz faſt denEindruck der Schüchtern⸗
heit macht , hatte unter dem Schatten der mächtigen Zeitſchrift
einen Salon , man könnte faſt ſagen , einen Hof gebildet , der
in unſern Tagen republikaniſcher Zerſplitterung und Ver⸗

flachung ohne Lärm allmählich zu mächtigem Einfluß gelangt
iſt . Auf dem neutralen Boden ihres reichen gaſtlichen Hauſes
fanden die Führer , die hervorragendſten Perſönlichkeiten aller

maßgebenden Kreiſen einen angenehmen Berührungspunkt .
Nicht nur die Häupter der gelehrten Zunft , der Schriftſteller
und Künſtler , ſondern auch die wirklichen Größen der Politik
und Finanz und ſogar des Heeres begegneten ſich unter ſeinem

Dach , und die Unſterblichen der Akademie , zumal die recht
conſervativen , die man auch wohl die Herzogspartei nennt ,

hatten dort neben dem Palais Mazarin ihren regelmäßigen
Sammelplatz . Das Haus Buloz war nachgerade eine Art

Durchgangsſtation 95 die Akademie geworden , e für
alle diejenigen Kandidaten , durch deren Wahl der Kreis der

Unſterblichen ſich nicht ſelbſt mit neuen Ruhmeskränzen
ſchmückt und die auf freundliche Förderung und kluges Sammeln

von Stimmen angewieſen ſind . Noch

ed
andere wurde

in dieſem Salon mit der Taſſe Thee in der Hand, bei Concert
oder Ballmuſik oder bei den dienſttäglichen Diners im Winter

durch liebenswürdiges Zuſammenwirken erledigt . Profeſſoren
hatten dort ihre Skellen , Profeſſorentöchter ihre Männer und

Schriftſteller ihre Preiſe und Auszeichnungen gefunden . Kurz ,
das Haus Buloz war ein einflußreiches , mächtiges , herrſchendes

aus , und alles das iſt heute zuſammengebrochen , und mancher
iſt beſtürzt und verſtört . Die Revue des deux Mondes an

ſich wird ihre Stellung vorausſichtlich behaupten , wenn ſie

auch bei manchen ſittenſtrengen und treuen Leſern und An⸗
5 erleiden mag .

— Trauung im Gefängniß . Man ſchreibt aus Paris ,
18 . Juli : Im Gefängniß der Sants wurde heute eine Trau⸗

ung vollzogen . Der Bräutigam war der unlängſt zu 20jähr .
Deportation verurtheilte Anarchiſt Bricou , der Mitſchuldige
Meunier ' s in dem Attentat gegen Véry , die Braut ſeine Ge⸗
liebte Marie Delange , die bekanntlich von den Geſchworenen
freigeſprochen wurde . Ein Beigeordneter des 14 . Bezirks ver⸗

mählte die Beiden im Gefängnißbureau — bei geöffneten
Thüren , wie es das Geſetz will . Die Zeugen waren 4 Ge⸗

1 nißwächter . Nach der Ceremonie erhielt Bricou die Er⸗
aubniß , ſi Augenblicke mit ſeiner Frau zu unter⸗

Umſchreibung für die offtzleren der General : und Korpsarzt a. D. Dr. Beck in

—
—5 „ Oberſtabsarzt a. D. Dr . v. Minet in Wien und

r . v. Corval in St . Blaſien und 3 Anderen .
erner Frau ceh v. Renz Wwe . in Lichtenthal und

von Beamten Exz . Geh . Rath Dr . Lamey in Mannheim ,
Oberlandesgerichtsrath Karl Baer ( 1859 Lieutenant auf
Kriegsdauer ) in Karlsruhe , Regierungsrath Adalbert Bau⸗
mann in Karlsruhe und anderen Civiliſten . Mehreren

beizefgt
waren namhafte Beiträge für das Kriegerdenkmal

eigefügt .
Aus der Zahl dieſer Briefe werden folgende beſonderes

Intereſſe erregen . Herr Geh . Rath Lamey ſchreibt :
„ Für die mir gewordene ehrenvolle Einladung ſur Theil⸗

nahme am Jeſte des 110er⸗Tages ſage ich Ihnen meinen herz⸗
——

0
9 Dank . Leider iſt der Zuſtand meiner Geſundheit der⸗

malen nicht geeignet , um mir die Theilnahme an dem Feſte
zu geſtatten . Ich muß mich daher wohl darauf beſchränken ,
meine aufrichtige Sympathie für das Feſt auszuſprechen , was

ich um ſo offener thun kann , als ich jederzeit in den verſchie⸗
denen Stellungen , in denen ich eine öffentliche Wirkſamkeit
entfalten konnke , bewieſen habe , wie ſehr ich einen Stand
ſchätze , dem die Vertheidigung des Vaterlandes anvertraut iſt ,
und wie hoch ich die allgemeine Wehrpflicht und Diejenigen
achte , welche berufen ſind , ihre Perſon für den Wehrdienſt
einzuſetzen . Daß ich dabei mit beſonderer Zuneigung des
Regiments gedenke , das hier in Mannheim in Garniſon liegt ,
und in dem Familienangehörige von mir dienten , verſteht dervon ſelbſt . Es erfüllt mich mit beſonderer Freude , daß der
Feſttag zuſammenfällt mit einem Ereigniß , wodurch die all⸗

gemeine Wehrpflicht einen weiteren Schritt gethan hat , um
volle Wahrheit zu werden .

Sollte die Gunſt der Witterung mir erlauben , mich bei
einem der feſtlichen Akte zu betheiligen , ſo werde ich die Ge⸗
legenheit dazu gerne ergreifen .

Nochmals beſten Dank . “

Herr General der Infanterie v. Leszeynski ſchreibt :
„ Euer Hochwohlgeboren danke ich verbindlichſt für dies

mich ehrende Einladung zum Jubelfeſte der braven Hundert⸗
zehner . ber ducch

gern würde ich der Einladung Folge geben ,
ich bin aber durch induſtrielle Anlagen , beſonders durch den

Abbau eines Schachtes in den nächſten Wochen nicht eine
Stunde abkömmlich und muß mir ſo das Vergnügen verſagen ,
mit meinen alten Kameraden in der zu ſchwelgen .
Sie und Ihre Herren Genoſſen thun recht , die Männer zu
ſammeln , welche an Deutſchlands Bau hervorragend ge⸗
zimmert haben ; die Jetztzeit beginnt zu vergeſſen , die Jugend
muß daher erinnert werden , daß gerade Baden es war , welches
die nationale Richtung ſüdlich des Mains eingeleitet und

durchgeführt hat . Ohne Mathy , ohne Jolly und Freidorf er⸗
reichten wir 1870 nicht , das möchte ich auch heute ausſprechen .

Die Erinnerung an dieſe Männer wird Sie im Kampf
mit den wieder auflebenden zerſetzenden Elementen ſtärken
und kämpfen werden die Badener doch für das , was mit Blut
und wunderbarem Patriotismus erreicht iſt .

Meinen e Gruß an alle Kameraden und noch
einmal meinen Dank für die Einladung . “

„ Eruennung . Das Miniſterium des Großh . Haufes
und der auswärtigen Angelegenheiten hat den 1 80 ühlen⸗
beſitzer Paul Heilig in Konſtanz an Stelle des zurück⸗
getretenen Herrn Kaufmann Gradmann von dort zum Mitglied
des Eiſenbahnraths ernannt .

*
In die internationale ſars der Weltausſtellung zu

Chicago iſt vom Reichskommiſſar auch Herr e Dr .

Eugen Biſchoff , Lehrer an der Karlsrüher Kunſtgewerbe⸗
ſchuͤle, berufen worden .

* Der Badiſche Frauenverein wird vorausſichtlich in
den erſten Tagen des Monats September eine zweite Landes⸗
verſammlung in Donaueſchingen abhalten .

* Verſtärkung der Garniſon . Auch die hieſige Gar⸗

niſon wird infolge der vom Reichstag beſchloſſenen Verſtärkung

unſeres Heeres eine Vermehrung erhalten . Auf dem ſüdöſt⸗

lichen Theil des Exercier⸗Platzes werden zu dieſem Zwecke
Wohnbaracken nebſt wirthſchaftl . Gebäuden erbaut . Die hie⸗

ſige Garniſon wird um das neu zu errichtende 4. Bataillon

vermehrt . Dasſelbe beſteht aus 8 Offizieren , 1 Aſſiſtenzarzt ,

1 Zahlmeiſter , 1 Büchſenmacher , 193 Unterofftzieren und Ge⸗

meinen . Ferner werden die beiden hier befindlichen Batail '

lone um je 37 Mann vermehrt . Die Wohnbaracken ſollen

im Herbſt 1894 belegt werden ; bis dahin werden 200 —250

PFP — —— ———— ———ĩ⁊t̃ ̃ꝗ ̃ — —
halten . Der nächſte Gefangenentransport wird ihn nach
Neu⸗Caledonien führen , und ſeine Frau wird ihm mit dem

Kinde , welches in ihrer Unterſuchungshaft geboren hat ,

dorthin
115

en .
— Ueber eine Familientragödie auf Cuba wiſſen

ſpaniſche Blätter folgendes zu erzählen : In einer Vorſtadt

5 wurde ein Verbrechen begangen , das das Ende eines

urchtbaren Familiendramas bildete . Eines Tages
aus einem unbewohnten Hauſe laute Hilferufe . Die herbei⸗
geeilten Poliziſten fanden das Hausthor verf 6

ſich
und

mußten über die Mauer klettern ; kaum hatten ſie ſich aber
im inneren Hofe blicken laſſen , als drei Männer das Thor

aufriſſen und die Flucht ergriffen . Im Hauſe fanden die

einen Leichnam , der 18 Dolchſtiche aufwies .
rſt nach zwei Tagen konnte die Leiche des Ermordeten

identifizirt werden : es war die eines Aaeſe Antonio Caſa⸗
demunt , eines rhachitiſchen und buckligen Menſchen . Nun
wurde ſofort der hochangeſehene Arzt und Apotheker Don
Florentino Villa feſtgenommen , bei . dem Caſademunt lange

eit als Hausdiener geweſen war ; der arme Bucklige hatte
ſich dabei in die Frau ſeines Herrn , eine feurige Cubanerin ,
verliebt und fand merkwürdiger Weiſe Gegenliebe . Ein Jahr
vor dem Morde wußte Dr . Villa bereits von dieſem frevel⸗

Liebesverhältniß und hätte ſich ſchon damals rächen
önnen ; aber die tiefe i bah die er für ſeine Gattin

hatte , brachte ihn nicht nur dahin , ihr und ihrem Liebhaber
verzeihen , ſondern er ſogar den Letzteren wieder bei

ich auf , nachdem er ihn bereits davongejagt hatte . Caſa⸗
emunt knüpfte aber ſofort die unerlaubten Beziehungen zu

ſeiner Gebieterin von Neuem an , obwohl er , wie er oft be⸗
tonte , genau wußte , daß er über kurz oder lang ſeine Liebe
mit dem Leben werde bezahlen müſſen . An dem verhängniß⸗
vollen Tage miethete er im Auftrage ſeines Herrn ein bis
dahin unbewohnt geweſenes Haus in der ſogenannten Ottern⸗

vorſtadt . Als er ſich anſchickte , das Haus für ſeine Herr⸗

deaße einzurichten , wurde er von dem Arzte und zwei ge⸗
ſungenen Meuchelmördern überfallen , niedergeſtochen und

art verſtümmelt . Die drei Mörder wurden zum Tode
urch den Strang verurtheilt .

— Nur immer practiſch . Practiſch ſind die Herren
Amerikaner , das muß ihnen der Neid laſſen . Hat da unlängſt
eine amerikaniſche Eiſenbahngeſellſchaft in ihren Bahnzügen
folgende kurioſe „ Bekanntmachung “ anſchlagen laſſen . „ Von
heute ab wird jeder unſerer Züge einen Capellenwagen mit
ſich führen , in welchem einige Prieſter ſich Denjenigen zur
Verfügung ſtellen werden , die etwa in Folge von Eiſenbahn⸗
kataſtrophen in Todesgefahr ſchweben ſollten . Durch eine

dle deſun von zwei Dollars erwirbt man ein Recht
auf die Tröſtungen der Religion . In jedem Zuge wird ſich
außerdem ein Juriſt beſinden , der , falls es nothwendig ſein
ſollte , die teſtamentariſchen Verfügungen der Reiſenden wird
aufnehmen können . “

9
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Mannheim , 21 . Juli . Seneral - Anzeiger .
3. Seite .

Mann in Maſſen⸗Quartieren untergebracht . In Ausſicht ge⸗
nommen ſind die Aula und die Turnhalle des Gymnaſiums .

Herr Magenan hat , wie wir hören , wegen Geſchäfts⸗

überhäufung die Wahl als Mitglied der Theater⸗Commiſſion
abgelehnt . An ſeine Stelle wurde Stadtverordneter Pallen⸗
berg zum Mitglied ernannt .

„ Der Wagenpark der badiſchen Staatseiſenbahnen
iſt ſeit Kurzem um eine größere Anzahl vierachſiger Schnell⸗

eee bereichert worden . Dieſe Wagen bieten
em reiſenden Publikum bei höchſter Eleganz den denkbar

größten
15 05 Jeder dieſer Wagen enthält drei Aborte ;

die davon geſonderten Waſchräume ſind zugleich mit „ Seifen⸗
ſpendern “ ausgerüſtet , einer ſinnreichen Vorrichtung , welche
dem Reiſenden neben dem Waſſer zugleich das nöthige Seifen⸗
quantum liefert ; die Platzverhältniſſe im Innern der Coupes
ſind ſo geräumig , daß kein Reiſender den anderen geniren
kann. Neben dieſen Vorzügen iſt es aber hauptſächlich der

ruhige Gang dieſer Wagen , welcher ganz beſonders hervorge⸗
hoben zu werden verdient . Das läſtige Rütteln und Schütteln ,
dem ſonſt der Reiſende ausgeſetzt iſt , fällt hier , ſelbſt bei der

größten Geſchwindigkeit von 90 Kilometern in der Stunde ,

gänzlich fort ; nur bei den Kurven äußern ſich die Wirkungen
der Centrifugalkraft ; das leiſe Zittern der Wagen in vollſter

ahrt und auf gerader Strecke erinnert an die Annehmlich⸗
eiten einer Dampfſchifffahrt auf ruhiger Waſſerfläche . Dieſes

ruhige , geräuſchloſe Fahren wird hauptſächlich dadurch erzielt ,
daß die Wagenkaſten auf doppelten Federn ruhen ; die Achſen
ſind Lenkachſen . Das Gewicht eines jeden dieſer prachtvollen
Wagen iſt je 30,100 Kilogramm .

Eine ſehr intereſſante militäriſche Gebirgsübung ,
ein ſogen . Gebirgskrieg , fand in Anweſenheit des Erbgroß⸗
herzogs von Baden ſowie des kommandirenden Generals
des 14 . Armeekorps , General v. Schlichting , in den Tagen
vom 17. bis 20 . Juli in den Vogeſen ſtatt . Derſelbe hat , wie
der „ Bad . Ldsztg . “ berichtet wird , vorzugsweiſe den Zweck ,
die älteren und neueren Alarmapparte , die Gebirgstransport⸗
mittel u. ſ . w. zu prüfen . An der Uebung nahmen Theil die
drei ee in Kolmar und das Dragonerregiment
Nr . 14 daſelbſt , das Jägerbataillon Nr . 8 in Schlettſtatt , das
Infanterieregiment Nr . 25 , 2 Bataillone des Infanterieregi⸗
ments Nr . 111 und 2 Batterien des auf dem Marſch nach
Neubreiſach Artillerieregiments Nr . 30 . Die

Uebung 5 in der Nähe von St . Blaiſe ſtatt .

ueber den dieszjährigen Fremdenverkehr wird

überall Klage geführt . Nicht nur am Rhein , ſondern auch
in der Schweiz und in Tirol iſt man gar nicht entzückt von

den diesjährigen Geſchäften ; hier wie dort ſind es hauptſäch⸗
lich die Engländer und Amerikaner , welche fehlen .

* Preisgekrönte Maunheimer Schützen . An dem in

Gßlingen abgehaltenen württembergiſchen Landesſchießen
betheiligten ſich auch die Mannheimer Schützen . So viel bis

jetzt belannt, erhielten ſilberne Münzen die Herren Kürner ,
Pfund , Nagel und Humburger . Zwei höhere Preiſe
auf der Jagdſcheibe und einen ſolchen auf der Feld⸗Meiſter⸗
ſcheibe wird Herr Karl Pfund hier bekommen .

* Eine tropiſche Hitze herrſcht wieder ſeit geſtern . Die

Luft iſt außergewöhnlich 11 und drückend .
» Ein Rheiniſcher Athletenverband wurde dieſer Tage

gegründet , welcher Heſſen , Baden , die Pfalz und Württemberg
umfaßt und dem bereits 18 Athletenvereine aus dieſen Staaten

beigetreten ſind . Das erſte Verbandsfeſt ſoll im Oktober in
Worms werden.

* Der Conditorgehülfen⸗Verein hielt letzten Mittwoch
im Lokale zum „ Schneeberg “ ſeine deen d Generalver⸗

ammlung ab . Nach Eröffnung derſel
and , Herrn Welte , erſtattete der Kaſſier , Herr Krug ,

den Kaſſenbericht , welcher als ſehr gut zu war.
Hierauf ergriff Herr Mann das Wort , dankte dem Vorſtand
ür die Leitung des Vereins und brachte auf demſelben ein

dreifaches Hoch aus . Alsdann ſchritt man
Ban aiwelche folgendes Ergebniß hatte : Krug , Vorſtand , Schön⸗

herr , Schriſtführer, Gruſe , Kaſſier , Müller und Ring⸗
wald , Reviſoren .

* Vereinigung Gabelsberger Stenographen . Vor⸗

eſtern Abend war im Nebenzimmer der Reſtauration „ Wein⸗
berg⸗ eine größere Anzahl älterer Stenographen , worunter

Chefs angeſehener hieſiger Firmen , zuſammengekommen und

0 ſich Behufs Förderung der Stenographie Gabelsberger ' ⸗
chen Syſtems am hieſigen Platze zu einer Vereinigung unter

obigem Namen conſtituirt . Es wurde beſchloſſen , demnächſt
nach verſchiedenen Altersklaſſen Anfänger⸗ und Fortbildungs⸗

können Anmeldungen zu dieſen Courſen ſchon jetzt unter

obiger gemacht werden . it Rückſicht auf die

Wichtigkeit der Stenographie für jeden , der mit der Feder

—5 ſein muß , wünſchen wir der neuen Vereinigung gutes
edeihen und günſtigen Erfolg .

Statiſtiſches aus der Stadt Maunheim von der
27 . Woche vom 2. Juli bis 8. Juli 1893 . An Todes⸗

urſachen für die 56 Todesfälle , die in unſerer Stadt vor⸗

kamen , verzeichnet das kaiſerliche de folgende

e In 2 Fällen Maſern und Rötheln , in —
FaleScharlach , in 2 Fällen Diphtherie und Croup , in 1 Falle

Unterleibstyphus Heth⸗
Nervenfieber ) , in 1 Falle Kindbett⸗

ſieber ( Puerperalſieber ) , in 1 Falle Lungenſchwindſucht , in

6 Fällen akute Erkrankung der Athmungsorgane , in 23 Fällen

Jo ba .
Roman in drei Büchern von Paul Perron .

kurſe unter der Leitung bewährter

ſe
einzurichten und

( Rachbruc verboren )

4 * ( Fortſetzung . )

„ O, ich war entſchloſſen , mein Leben zu vertheidigen , nur
die eine Furcht hatte ich , daß die Banditen mich vielleicht
den Hungertod ſterben ließen . Indeſſen ließ ich auch geehenGedanken fallen , denn wäre es auf eine Beraubung abgeſehen
geweſen , ſo hätte dieſelbe ja im Wagen ſtatthaben können ! “

„ Sehr richtig , mein Fräulein . Ich finde deßhalb noch
immer keine Anhaltspunkte , die nur dieſe Entführung erklären

könnten . “
„ Ich erfuhr die Bedeutung ſehr bald , Herr Präfekt . Es

mochte 11 Uhr ſein , als mich plötzlich eine heiſere tiefe
Männerſtimme aus meinem wachen Traume riß . Ich blickte

auf ; und an der Wand gegenüber der Chaiſelogue ſtand ein

anſcheinend alter Mann . “
„ Wie war der ins Zimmer gekommen ? “

„ Offenbar durch eine geheime Tapetenthür , die ich vorher
nicht bemerkt hatte . Ich fuhr vou meinem Sitz auf und griff
mechaniſch nach meinem Revolver . In demſelben Augenblick
ſchritt der Mann auf den Tiſch zu und blies die Lampe aus ,
ſo daß mich plötzlich tiefes Dunkel umgab . “

1505 Sie ſich die Kleidung des alten Mannes genau

„ Im Dunkel konnte ich wenig erkennen . Es war ein
Mann mit grauem Haar . “

„ Was geſchah nun ? “
5

„ Ich hörte die Stimme des Mannes , der offenbar ent⸗
fernt von mir an der Seite des Fenſters ſtand . Es entſpann
ſich nun zwiſchen uns folgende Unterredung :

M
„Fräulein Duval , ich bin ein Abgeſandter der Familie

ontraillet und bitte Sie , mir einige Augenblicke Gehör zu
Ken , um Ihnen die eigenthümliche Weiſe , wie und weßhalb
dierher gekommen i erklären . .

N

en durch den Vor⸗

akute Darmkrankheiten , ( in 28 Fällen Brechdurchfall , Kinder bis

1 Jahr 23. ) In 18 Fällen ſonſtige verſchiedene Krankheiten .

In 2 Fällen gewaltſamer Tod .
* Erdbeben . Man ſchreibt uns : Geſtern Nachmittag

ſind von verſchiedenen Perſonen in meiner Wohnung —

Rheinſtraße — Erdſtöße wahrgenommen worden . Der erſte

erſte Stoß erfolgte 2 Uhr 17 . , ein zweiter 2 Uhr 26 . ,
ein dritter 2 Uhr 52 . , ein vierter 3 Uhr 35 M. Die

Stöße waren ſchwach . Vielleicht ſind die Stöße noch von

Anderen verſpürt worden .
* Großfeuer⸗ Allarm . Wie alljährlich , ſo fand auch

eſtern Abend eine Allarmirung der geſammten Feuerwehr
ſtatt . Der Zweck eines ſolchen Allarms beſteht darin , nicht

allein die Schlagfertigkeit der Mannſchaft ſelbſt zu prüfen ,
ſondern auch Gewißheit darüber zu erlangen , ob ſich die Ge⸗

räthe und Hülfsmittel der Feuerwehr in einem tauglichen
Zuſtande befinden . Eine ſolche Uebung iſt in dem Programm
der Feuerwehr vorgeſehen und der Zeitpunkt derſelben dem

Commando überlaſſen . Geſtern Abend 7 Uhr 15 Min . wurde

nun von dem Commandanten der Freiwill . Feuerwehr Herrn
Bouquet in Anweſenheit der Herren Oberbürgermeiſter
Beck , des Bezirksamtmannes und des Regiments⸗Comman⸗
deurs von dem Melder an der Rheinthorkaſerne Kleinfeuer
gemeldet ; die Berufsfeuerwehr war bereits nach 8 Minuten

am Platze und nun ertheilte e Bouquet dem Obmann
der Berufsfeuerwehr den efehl , Großfeuer zu mel⸗

den ; dies geſchah und nach wenigen Minuten tra⸗
ten bereits die Signaliſten der Feuerwehr in Thätigkeit
und auch der Thürmer waltete ſeines Amtes . Nach Verlauf
von 10 —12 Minuten rückten die einzelnen Abtheilungen der
verſchiedenen Compagnien mit ihren Geräthen an . Die

3. Compagnie war , weil am nächſten , die erſte am Platze ;
um 7 Uhr 50 traf die Feuerwehr der Neckarvorſtadt , welche
den weiteſten Weg zu machen hatte , ein . 12 Minuten nach

Meldung des Feuers waren ſämmtliche Feuerwehren der

inneren Stadt mit ihren Geräthen zur Stelle ; die einzelnen
Abtheilungen wurden nun ſofort nach ihrem Eintreffen zum
Angriff auf das Brandobjekt kommandirt . Der Uebung lag
der Gedanke zu Grunde , daß der Dachſtuhl der Zeughaus⸗
kaſerne in Flammen ſtehe und durch das Flugfeuer auch die

gegenüberliegende Rheinthorkaſerne Feuer gefangen habe . Am

Solbeter legte man den Rettungsſack an und eine große Anzahl
oldaten und Knaben wurden mittelſt deſſelben herabgelaſſen .

Sodann folgte ein a9 0 00 Angriff des geſammten Corps
auf das Zeughaus und die Rheinthorkaſerne . 3 Schiebleitern
und zwei Spritzen traten am Zeughaus und eine Schiebleiter
und 2 Spritzen an der Infanteriekaſerne in Thätigkeit , außer⸗
dem wurden 4 Hydranten benutzt . — Um ½9 Uhr war die

Uebung beendet und es erfolgte die Kritik , bei welcher die

obengenannten Herren ſich ſehr lobend über die Schlagfertig⸗
keit der Feuerwehrmannſchaften und die raſche Befolgung der

gegebenen Signale ausſprachen . Die Mannſchaft rückte als⸗
dann ab und defilirte am Pfälzer Hof vor dem Komman⸗
danten und den der Uebung beiwohnenden Staats⸗ und

ſtädtiſchen Beamten . Um 9 Uhr waren ſämmtliche Geräthe
wieder in den Spritzenhäuſern untergebracht .

* Muthmaßliches Wetter am Samſtag , den 22 . Juli .
Der neue Luftwirbel im Nordweſten hat ſich auf 740 m / m

vertieft und wandert wie angekündigt , über Südſkandinavien
langſam nach der mittleren Oſtſee , weshalb nur noch im

ſüdweſtlichen Frankreich , Oberitalien , der Schweiz , Süd⸗

deutſchland un ee das Barometer etwas
über Mittel ſteht . o lange das barometeriſche Minimum

noch über der Nordſee oder Südſkandinavien ſteht , wird in

Süddeutſchland das heiße , zu Gewittern geneigte , im übrigen
aber größtentheils trockene Wetter in Süddeutſchland fort⸗
dauern , dagegen aber in kühles regneriſches Wetter um⸗

ſchlagen , wenn das Minimum die Oſtſee erreicht haben wird .

Demgemäß iſt für Samſtag noch gewitterſchwüles und zu
elektriſchen Entladungen geneigtes , ſür Sonntag abgekühltes
und größtentheils regneriſches Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Ants Ddeirt Grofheriogthirnt .

J . Waldhof , 20. Juli . Soeben erläßt der hieſige Turn⸗

verein an die Vereine des Rhein⸗Neckar⸗Turngaues , ſowie an

einige benachbarte , der deutſchen Turnerſchaft angehörende
Vereine , die Einladungsſchreiben zu ſeinem , Sonntag , 13 .

Auguſt d. Is . in alt herkömmlicher Weiſe ſtattfindenden
16 . Stiftungsfeſte , verbunden mit Einzelwettturnen . Zu dem⸗

ſelben iſt folgendes Programm aufgeſtellt : Morgens 6 Uhr :
Tagwache , Vormittags : Empfang der ankommenden Vereine .

Präzis 10 Uhr : Sitzung des Kampfgerichts im Nebenzimmer
der Reſtauration Jäckel, vormals Katzenberger ( Vereinslokal ) .
Nachmittags ½1 Uhr: Aufſtellung des Feſtzuges vor dem

Waldhofe — Sandhofener Straße — nach Reihenfolge der

Anmeldungen . Nachmittags 1 Uhr : Feſtzug durch die ver⸗

be
e Straßen nach dem Feſtplatze : ½2 Uhr : Beginn

es Einzelwettturnens , nach demſelben Schauturnen . Abends
7 Uhr : Preisvertheilung auf dem Feſtplatze . Während des
Turnens Concert auf dem Feſtplatze . Nach der Preisver⸗
theilung Feſtbankett in der Reſtauration Jäckel , vorm . Katzen⸗
berger (Gartenwirthſchaft ) . Zu obigem Feſte ſieht der feſt⸗

ebende Verein einem recht zahlreichen Beſuche Seitens der

Pauvereine ze. entgegen und hofft , daß dieſelben , wie in

früheren Jahren , in großer Anzahl am Wettturnen theil⸗

nehmen , damit daſſelbe Zeugniß ablege von dem hohen
Ziele und dem lobenswerthen Zwecke der edlen Turnerei .

Ich antwortete nichts , merkte mir aber , wo der Mann

e ſtehen mußte , und ſuchte mich leiſe ihm zu nähern .

kach einer kleinen Pauſe erklang die Stimme wieder
aus einer anderen Gegend des Zimmers .

„ Es nützt Ihnen nichts , mein Fräulein , mir mit Ihrem
Revolver nachſtellen zu wollen . Ich weiß genau , wo Sie ſich
befinden , und höre das Rauſchen Ihres Kleides , das Knarren
Ihrer Schuhe , ich , wie Sie hören , oder vielmehr
nicht hören, Filzſchuheſangelegt habe . “

Als ich mich nach der Richtung hin bewegte , wo ich den

Unbekannten ſprechen hörte , ſtreifte ich ſeinen Rock , aber

118 ſo flüchtig , daß , als ich zugriff , meine Hände leere Luft
a en .

„ Es nützt Ihnen nichts , mein Fräulein “ , ſagte wieder
der Unbekannte , „ mich greifen zu wollen . Wenn Sie dieſe
Jagd nicht aufgeben , verſchwinde ich wieder und komme

morgen Abend zu gelegener Zeit wieder , dann dürfte ſich
Ihre Aufregung bedeutend gelegt haben . Setzen Sie ſich auf
die Chaiſelogue und hören Sie , was ich Ihnen zu ſagen
habe . Ich komme im Auftrage der Familie Montraillet , ziehe
es aber vor , ſelbſt Ihnen unbekannt zu bleiben . “

„ Wenn die Familie Montraillet etwas zu fragen nöthig
hat , ſo hätte ſie mich ſicherlich nicht vor der polizeilichen
Nachſtellung gewarnt “ , erwiderte ich nun .

„ Sie irren . Hätten wir nicht vorher mit der Polizei
gedroht , Sie würden vermuthlich nicht eingewilligt haben , ſich
entführen zu laſſen . “

„ Und was will die Familie Montraillet von mir ? “

„ Nichts von Bedeutung , mein Fräulein . Sie will , daß
Sie ohne alles Aufſehen aus

nach Amerika auswandern und niemals wieder hier auf⸗
tauchen , um einen ähnlichen Skandal zu provociren , wie der

jetzige . “
„ Das nennen Sie „nichts von Bedeutung “ , mein Herr ? “

fragte ich den Unbekannten .

„ Die Familie Montraillet bietet Ihnen dafür eine halbe

flen Franken baar ausgezahlt , wenn Sie ihren Wunſch
erfüllen . “

Wie ? Ste
woltte irtlih mein Narztaate

1 W

aris verſchwinden , daß Sie

*

Schwetzingen , 20 . Jult . Die hieſtge Großh. höhere
Bürgerſchule , den Lehrplan der Realgymnaſten beſitzt,
feiert am 29 . d. M. das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens,
womit zugleich der Schlußakt für das diesjährige Schulzahr
verbunden iſt . Der derzeitige Vorſtand der Anſtalt , Herr

Profeſſor Auguſt Ferdinand Maier, hat aus dieſem An 2eine umfangreiche , 90 gedruckte Oktavſeiten umfaſſende Feſt⸗

ſchrift herausgegeben , welche ein getreues Bild entwirft von

der Geſchichte und Vorgeſchichte der Anſtalt und eine äußerſt
ſorgfältige , gründliche und gediegene Arbeit darſtellt , deren

Studium jedem Freunde der Anſtalt ſowie überhaupt
jedem Freunde der Schule warm empfohlen werden kann .

Nach der Feſtſchrift hat die Anſtalt ſeit ihrem Beſtehen bis

heute 980 Knaben und 25 Mädchen , alſo 1005
Kache

e unter⸗

atholiken, 519richtet . Hiervon, waren 373 oder ca . 37,1 %
oder 51,6 % Proteſtanten , 105 oder 10,4 % Israeliten , 6 oder

0,6 % Altkatholiken , 2 oder 0,2 %% Freireligibſe ; ferner 445

Knaben und 5 Mädchen , zuſammen 450 oder 44,8 % Aus⸗

wärtige , 535 Knaben und 20 Mädchen , zuſammen 555 oder

55,2 % Einheimiſche .
* Heidelberg , 20 . Juli . Die Nachricht , daß Fürſt Bis⸗

marck im Laufe dieſes Sommers auf ſeiner Reiſe na oder
von Kiſſingen hierher kommen werde , tritt mit Beſtimmtheit
auf . Der Wi Ae wird einige Tage hier bleiben

und in der Villa Landfried im Stadttheil Neuenheim Woh⸗

nung nehmen . 55
* Freiburg i . Br . Der 14 . oberrheiniſche Aerztetag

118 am 20 . d. M. hier ſtatt . Für das geſammte Publikum
ürfte es von hohem Intereſſe ſein , daß im Programm auch

ein Vortrag des Herrn Prof . Dr . med . Thomas Ueber das
neue Umfflerſche Kindermehl “ eingeſetzt iſt . Ein Beweis , wie

ſchnell ſich diefe vorzügliche Kindernahrung Bahn bricht .
* Schopfheim , 20. Juli . Der eine der beiden . 0

9 0 verhafteten Gauner , Namens Alois Frauenlob , iſt na
ülhaufen abgeliefert worden . ſowie der hier

noch inhaftirte Pſeudodragoner Kuttler ſind dringend ver⸗

dächtig , die Kaſſe des Milchdepots in Mülhauſen geplündert
zu haben . Nachträglich ſei noch mitgetheilt , 51 ie beiden
Strolche bei ihrer Verhaftung ſcharfgeladene Revolver bei

ſich trugen und Frauenlob außerdem noch ein offenes Stell⸗

meſſer in der Taſche hatte .
* Lörrach , 20 . Juli . Die Chocoladenfirma , deren Chef ,

wie vorgeſtern berichtet , ſeinen Arbeitern eine Stiftung von

50,000 Mk. vermachte , heißt nicht Rud . Richard u. Co. , Ser⸗

riöres , ſondern Rud . Suchard u. Co . Serrieres .

Pfälziſch - Helliſche Kachriaten .

TLudwigshafen , 20 . Juli . Der 20jährige Schuh⸗
machergeſelle Johann Merklin aus der Schweiz wurde

wegen einer in einer Wirthſchaft verübten Beleidigung des

Kaiſers verhaftet . 0

* Neuſtadt , 19 . Juli . Die 5. bayriſche Diviſion wird

nach neueren Beſtimmungen an der diesjährigen Kaiſerparade
des 16. Armeekorps bei Metz nicht theilnehmen , ſondern zurit

der Parade ( am 5. oder 6. September ) bei Homburg in

zothringen , nördlich von St . Avold Stellung nehmen . Zu den

dreitägigen Kaiſermanövern des obengenannten Korps , welche
an der Nied , einem kleinen von Süden nach Norden fließenden
und zwiſchen Saarlouis und Merzig in die Saar mündenden

Salten und öſtlich davon am . , 8. und 9. September ab⸗

gehalten werden , wird die Diviſion herangezogenßwerden .

Sport .
Ruderſport . Der Mannheimer Ruderverein „Amieitia “

hat unterm 17 . Juli dem „ Waſſerſport “ folgende Erklärung
rbffentlichung übergeben : In dem Berichte über die

annheimer Regatta erwähnt der Berichterſtatter eine „ge⸗
drückte “ Stimmung , die auf derſelben geherrſcht haben ſoll ,
anläßlich des Vorgehens eines Vereins . Der Mannheimer
Ruderverein „ Amicitia “ , der hier gemeint iſt , hat ſich veran⸗

laßt gefühlt , Erkundigungen einzuziehen über 2 (nicht etwa
ein halbes Dutzend ) Ruderer von betheiligten Vereinen .

Jeder Verein hat ein Recht , dieſe Erkundigungen über die

gegneriſchen Mannſchaften 5 und iſt es ſogar die

Pflicht eines jeden Vereins , Uebelſtände ans Licht zu bringen ,
edoch erwartet man , daß , wenn es zum Proteſt konimt ,
ieſer Proteſt möglichſt vor dem Beginn der Regatta dem

betr . Vereine mitgetheilt wird , damit er ſeine Maßregeln
treffen kann . Der Ruderverein Amieitia hat auf der dies⸗

jährigen Regatta in Frankfurt a. M. ſo gehandelt anläßlich
eines Proteſtes , der allerdings nicht die Amateurfrage betra
und der zu Gunſten der Amicitia entſchieden wurde . Es i
dies ein vollſtändig dorrektes Verfahren , und iſt es uns un⸗

begreiflich , wie man darin eine Beunruhigung ſüddeutſcher
Ruͤderer finden kann , wenn ein Verein über ſeine Gegner Er⸗

kundigungen einzieht , zu welchen er laut Wettfahrtsbeſtimmungen
berechtigt iſt . —Am Mittwoch vor der Mannheimer Regatta
wurde in unſerer Vorſtandsſitzung beſchloſſen , von Proteſten
in beiden Fällen abzuſtehen , und war ſomit für unſeren
Verein die Sache erledigt . Wir müſſen nun unſer Befremden
darüber ausſprechen , daß der Berichterſtatter ſich nicht takt⸗
voller benommen und auf Redereien und Hetzereien Unbe⸗

rufener gehört hat . Es wäre jedenfalls ſeine Pflicht als

Berichterſtatter des erſten Waſſerſportblattes geweſen , nicht
auf Grund derartiger Gerüchte einen Schmähartikel gegen
einen geachteten Mannheimer Verein zu ſchreiben , ſondern
ſich vor allen Dingen erſt Klarheit zu verſchaffen bei un⸗

ſerem Vertreter auf der Mannheimer Regatta . Derſelbe

„ Davon iſt nicht die Rede . Was geht ' s Sie auch an ,
wenn Sie das baare Geld bekommen ? Sie können in Amerka
von dieſem Vermögen hübſch das Leben genießen ! “

„ Und wenn ich auf den Vorſchlag nicht eingehe , wenn
ich das Geld zurückweiſe ?“

„ Sie werden es nicht thun . Sie können das Geld ſchon
morgen bekommen , wenn Sie ſchwören , ewiges Stillſchweigen
über den heutigen Abend zu bewahren und die Familie
niemals zu beläſtigen . “

„ Ich zauderte , Herr Präfekt , was zu thun ſei , Sie können
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wohl denken , daß ich auf einen ſo ſchändlichen Vergleich ,

er mich wie eine Erpreſſerin und Verbrecherin hinſtellte ,
nicht eingehen wollte . Und doch ſah ich ein , daß ich mich
völlig in den Händen des Unbekannten befand , der ſeinen
Namen nicht nennen wollte , aber ſagte , daß er ein Beauf⸗
tragter der Familie Montraillet war . Während ich noch
nachſann , wie ich mich aus der Gefangenſchaft befreien

konnte , fühlte ich einen leiſen Luftzug und zugleich ein

Kniſtern . Dann hörte ich noch einmal die Stimme des
Unbekannten .

„Ich frage Sie heute Abend zum letzten Mal , ob Sie
auf meinen Wunſch eingehen , wenn nicht , ſo ſehen Sie mich
vor morgen Abend nicht wieder und können während deſſen
im Dunkeln nachdenken über das , was Sie mir morgen Abend

zu ſagen haben . “

„ Ich muß mich beſinnen “ , erwidere ich . „ Geben Sie mir

fünf Minuten Bedenkkzeit . “

„ Gut , fünf Minuten “ , ſagte der Unbekannte .

„ Ich hatte ſchnell meinen Plan gefaßt . Meine Sinne und
mein Verſtand ſagten mir , daß der Unbekannte an der
Tapetenthür ſtehen mußte , durch welche er ins Zimmer ge⸗
kommen und daß er dieſelbe bereits ein wenig geöffnet hatte .

Ich mußte ihn dort überfallen und mit ihm das Freie zu
gewinnen ſuchen. Um mich nicht durch meine Schritte zu
verrathen , zog ich leiſe und geräuſchlos meine Schuhe aus ,
indem ich dabei einen heftigen Huſtenanfall affektirte und

ſteckte ich die Schuhe in meine weiten Manteltaſchen . “

Sarlichuso„ dab
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Seſte. General⸗Anzeiger . Mennheim , 21 . Juli .

würde ihm offtziell die Mittheilung gemacht haben , daß der 5 wigsb 107 . 60 ienburger 75 . 50 , 3proz . rtugieſen

Verein „ Amieitia “ wohl Erkundigungen eingezogen , jedoch in Geſchäftliches .
240 95 8 0

beiden Fällen Umgang genommen hat , Proteſte einzureichen und

daß unſer Verein unter allen Umſtänden die Nobleſſe gegen
eine Concurrenz zu wahren weiß und durch frühzeitige Mit⸗

heilung derſelben Gelegenheit gegeben hätte , im Proteſtfalle
bei Zeiten Schritte zu thun . — Die Beunruhigung ſcheint

demnach nur in der Phantaſie des Berichterſtatters exiſtirt

zu haben , denn es iſt uns unbegreiflich , wie irgend ein Ver⸗

ein ſſich beunruhigt fühlen kann , wenn er vollkommen ſicher

iſt , daß ſeine Herren Ruderer dem Amateur⸗ Paragraphen
entſprechen . Wir halten es für unſere Pflicht , wenn nöthig ,
immer derartige Erkundigungen einzuziehen und ſind der

feſten Ueberzeugung , daß dann auch die nöthige Strenge in

Bezug auf den Amateur⸗Paragraphen ausgeübt wird . Der

Vorſtand des Mannheimer Rudervereins „ Amicitia “ : Dr .

I . Präſident , Herm . Hauer , I . Schrift⸗
Uhrer .

Kagesnenigkeiten .
— Stettin , 19 . Juli . Einem ruchloſen Verbrechen ſind

auf dem Dominium Groß⸗Schönfeld bei Fiddichow vier Men⸗

ſchenleben zum
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gefallen . Dort war in einem Familien⸗
hauſe eine Anzahl polniſcher Schnitter mit ihren Familien
untergebracht . Einer dieſer Schnitter hatte einen heftigen

Zank mit ſeiner Frau gehabt , der dazu führte , daß er beſchloß,
das Haus in Brand zu ſtecken , um ſich ſeiner Frau zu ent⸗

ledigen . Er führte ſein Vorhaben in derſelben Nacht aus ,

legte Feuer an , wodurch das Gebäude vollſtändig eingeäſchert
wurde . Seiner Frau gelang es , ſich zu retten , dagegen
die Frau eines anderen Schnitters mit ihren drei Kindern

den Tod in den Flammen . Ein Schnitter , der noch einmal

in das brennende Gebäude drang , um eine erſparte Geld⸗

ſumme von 146 Thalern zu retten , wurde unter den Trüm⸗

mern des einſtürzenden Daches begraben . Er wurde noch

lebend , aber mit ſchweren Verletzungen hervorgezogen . Das
geſuchte Geld hatte er noch erlangt und in den Schaft ſeiner

tiefel geſteckt . Der Brandſtifter wurde feſtgenommen , als

er im Begriff ſtand , ſich auf einem Dampfer einzuſchiffen .
— Rudolſtadt , 20 . Juli . Amtsrichter Langethal
wurde wegen Unterſchlagung von Kollateralgeldern vom hie⸗

ſigen Schwurgericht 5
6 Jahren Zuchthaus , 1500 Mark und

10 Jahren 8 uſt verurtheilt . Die Verhandlung nahm
4 Tage in Anſpruch .

— Prag , 20 . Juli . Einen entſetzlichen Selbſtmord un⸗

ter faſt beiſpielloſen Umſtänden verübte hier der fünfzehn⸗

jährige Schüler der dritten Gymnaſialklaſſe in Klattau , Joſef
Nader aus Kralowitz , indem er von dem 48 Meter hohen

hiſtoriſchen „ ſchwarzen Thurm “ herabſprang und mit zer⸗

chellter Hirnſchale todt liegen blieb . Der Selbſtmörder hatte
ich vom Thurmwächter ein Fernrohr geliehen , lange die

Gogend betrachtet , dann auf den Ringplatz herabgeblickt , ſo⸗

75 das Fernrohr bei Seite gelegt , gewartet , bis eben vor⸗

überſchreitende Frauen vorübergegangen waren , und bevor

ihn der Wächter zurückzuhalten vermochte , ſich zu dem 19
baren Sprunge übers Geländer geſchwungen . Das otiv

der That war ſchlechter Studienfortgang .
— Paris , 18. Juli . Am 12 . Juli deg ein junges Paar

in einem Gaſthofe der Rue St . Honore ab und ſ
unter den Namen Herr und au Bauer , aus Verſailles

kommend , ein . Tags darauf gingen beide zuſammen aus ,

am 14 . ſah man Bauer allein mit einem großen Pakete nach

Fache
kommen . Am 15. verließ er den Gaſthof gegen 1 Uhr

achmittags und verſchwand . Erſtaunt darüber , daß die

Frau ſich ſchon ſeit zwei nicht hatte blicken laſſen ,

drang der Wirth mit einem Nachtſchlüſſel in das Zimmer .

Im Bett lag eine Leiche , und im Zimmer zerſtreut fand man

verſchiedene Vorbereitungen zu einem Selbſtmorde oder
Morde : ein Kohlenbecken , einen geladenen Revolver und

einen Strick mit Schlingknoten . Der Mann , der im Laufe

des Tages aufgefunden werden konnte , erklärte , ſie hätten
beide die Abſicht gehabt , ſich durch Erſtickung zu tödten , aber

der Tod hätte ihn nicht gewollt , und als er ſeine Frau todt
ah , wäre er ausgegangen . Ein Augen⸗ und 0
ätte ſie ſo traurig geſtimmt , daß ſie ſterben wollte .

Theater , Zunſt und Wiſſenſchaft .
Kirchen⸗Concert .

Für
das am nächſten Montag Abend

8 Uhr in der Trinitatiskirche ſtattfindende Concert des

Berliner Domchors thut ſich in hieſigen muſikaliſchen
Kreiſen ein lebhaftes Intereſſe kund, wie es der ſich

ſeltene Genuß auch vollauf verdient . Beſonders bemerkens⸗
werth iſt zugleich , daß die berühmten kgl . Domſänger auf
ihren Reiſen ſeit vielen Jahren ( durch Deutſchland , die

Schweiz , durch England , Dänemark , Schweden ) es ſchon zu

einer 5 ohen Zahl von Concerten gebracht haben , daß in

dieſer Woche — am 16 . Juli — in Marb
0 ihr 500ſtes

Concert ſtattgefunden hat . Die Marburger Blätter rühmen

einſtimmig dieſes ehrenvolle Ereigniß und ſind voll des Lobes

über den gehabten Kunſtgenuß . Mögen auch
ſele

in Mann⸗
heim die allenthalben hoch anerkannten Kun ſtleiſtungen der

unter Leitung des Herrn Prof . Alb . Becker ſtehenden erliner

Domſänger durch zahlreichen Beſuch die gebührende Würdi⸗
gung erfahren .

Frankfurter Stadttheater . Man ſchreibt uns : Ueber

die künſtleriſche Thätigkeit in den beiden ſtädtiſchen Theatern
während der be Saiſon dürfte nachfolgende Auf⸗

ſchteden
von Intereſſe ſeiu . In der Oper wurden 13 ver⸗

chiedene Werke neu in das Repertoir aufgenommen und

zwar kamen zum erſten Male zur Aufführung: „Gringoire “ ,
„Baſtien und Baſtienne “ , „ Der „ Bajazzo “ , „ Diamant des

Geiſterkönigs “ ( Märchen ) , „ Die Rantzau “ , „ A santa Lucia “ ,

„Galeano “ ( Operette ) , „ Das Sonnta skind “ und das Ballett :
„ Eine Entführnng aus dem Ballſaal “ . Neu einſtudirt :
„ Czaar und Zimmermann “ , „Liebestrank “, „Sneewitchen “
( Märchen ) , „ Das Penſionat “ . — Im Schauſpiel wurden 46

verſchiedene Werke neu dem Repertoire eingefügt , wovon 28

zum erſten Male dargeſtellt wurden und zwar : Joſephine
Bonaparte “ , „ Roſa Domino “ , „ Eine Lection “ , „ Das Jubi⸗

läum “ , „ Man ſoll nichts verſchwören “, „Nach Madrid “ ,

„ Die Schweſtern “ , „ In Civil “ , „ Einſam “ , „ Das Wunder⸗

ind “ , „ Cäſar Borgia ' s Ende “ , „Orientreiſe “, „ Der Comö⸗

diant “ , „ Weh dem der lügt “ , „ Zwei glückliche Tage “ , „Hei⸗
math “ , „ Nathalie “ , „ Hertha “ , „ A santa Lucia “ , „Talis⸗
man “ , „Kriemhilde“, „ College Crampton “ , „ Wahlverwandt “ ,

„ Frou⸗Frou “ , „ Nach dem Ball “ , „ Ein Muſter⸗
a e “

In Gotha , wo augenblicklich die Proben zu den Muſter⸗

vorſtellungen in vollem Gange ſind , 8159 ein reges , künſt⸗
leriſches Treiben , das lebhaft an Bayreuth erinnert . Ein

von Künſtlern , denen Dr . Freih . v. Hartogenſis
im Namen des Herzogs in liebenswürdig gaſtfreundlicher
Weiſe die Honneurs macht , hat ſich in der lieblichen thüringi⸗
ſchen Reſidenzſtadt verſammelt . Wir nennen nur die Kapell⸗
meiſter Levi , Mottl , Schuch , Sucher , die Sängerinnen Doxat ,

Goetze , Herzog , Malten , Mottl⸗Standhartner , Renard , die

Sänger Anthes , Buls , Philipp , Reichmann , Scheidemantelu am .

Auch die Komponiſten der Preisopern ,
ſowie das Ballet vom Leipziger Stadttheater unter Vallet⸗
meiſters Golinelli Führung werden für die bereits weit vor⸗

eſchrittenen Proben , welche die Herren Harlacher und Lüp⸗

ſchi leiten , demnächſt erwartet . Unter den zahlreichen An⸗

meldungen befinden
ſonen die hervorrag endſten Kapazitäten der Kunſt , Wiſſenſchaft
und Literatur , an ihrer Spitze der in Gotha anſäſſige Guſtar

Freitag . Es möge daher nochmals darauf hingewieſen wer⸗

bden , daß Billetbeſtellungen an das „ Stephan
Lenbeim Nachf. in Gothazu richten ſind 1
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bietende

Umlauft und Forſter ,

ſich außer einer Anzahl fürſtlicher Per⸗

Der jungen rührigen Firma Fleiſchhacker & Möhrle ,
Glühlampen⸗Fabrik inMünchen⸗Paſing , iſt von der Kgl .

Eiſenbahn⸗Direction in Hannover die Lieferung des geſamm⸗
ten Bedarfs an elektriſchen Glühlampen für 1893/4 über⸗

tragen worden . Es iſt dies bekanntlich die einzige Firma , die

ein Patent auf „ Erneuerung “ ausgebrannter Glühlampen be⸗

ſitzt . Alleinige Vertreterin für Baden , Pfalz und Elſaß iſt

die Firma Moye & Stotz in Mannheim , Inſtallations⸗
geſchäft für elektriſche Licht⸗ und Arbeitsübertragungs⸗Anlagen,
die in genannten Landeskheilen eine große Reihe elektriſcher

Beleuchtungs⸗Anlagen inſtallirte .

Aeneſſe Nachrichten und Telegramme.
* Darmſtadt , 20 . Juli . Die angebliche Verlobung

des Großherzogs mit der Prinzeſſin Viktoria Melita ,

Tochter des Herzogs von Edinburgh , wird in denhieſigen

Hofkreiſen lebhaft beſprochen . Dieſelbe ſoll jedoch erſt

ſpäter offiziell bekannt gegeben werden , da die Prinzeſſin
erſt im November 17 Jahre alt wird .

» Berlin , 20 . Juli . Wie die Correſpondenz des

Bundes der Landwirthe mittheilt , befinden ſich unter den

ungefähr 100 Abgeordneten , die der freien wirthſchaft⸗
lichen Vereinigung des Reichstags beigetreten ſind , 22

Nationalliberale .

* Berlin , 20 . Juli . Von der Reichsmarineverwaltung
wurde vor längerer Zeit ein Plan zur Befeſtigung der Elbe⸗

mündung , ſowie Errichtung einer Marineſtation entworfen ,

welchem jetzt näher getreten werden ſoll .
* Wien , 20 . Juli . Aus hieſigen Getreidehändlerkreiſen

verlautet , die deutſche Regierung beabſichtige wegen Be⸗

willigung einer Uebergangsfriſt bei Durchführung des Futter⸗

ausführverbotes bei der r Regierung zu inter⸗
veniren ; da auch hieſige intereſſirte Kreiſe in Sinne

Petitionen vorbereiten , ſo dürfte die Ausfuhr früher abge⸗

ſchloſſener Juttertransporte bewilligt werden .
* Paris , 20 . Juli . In dem heutigen Miniſter⸗

rathe wurde beſchloſſen , daß Frankreich ſich amtlich an

der Ausſtellung in Brüſſel , nicht aber an der in Ant⸗

werpen betbeiligen werde .

* London , 20 . Juli . Wie das Reuterſche Bureau aus

Tientſin von geſtern meldet , ſoll die chineſiſche Regierung in⸗

feaen
der letzten Ereigniſſe in Siam Maßnahmen zur Unter⸗

ützung Siams getroffen haben .
* Birmingham , 20 . Juli .

ünfundzwanzigprozentigen Lohnherabſetzung
Folge der angekündigten

beſchloß der

den Gruben derjenigen Beſitzer , welche keine Lohnherabſetzung
beabſichtigen , kündigen , aber das gegenwärtige Vertragsver⸗

hältniß innehalten ſollen .

Mannheimer Handelsblatt .
Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs Verein in

Stuttgart . Vom 1. Januar bis 30 . Juni 1893 wurden neu

abgeſchloſſen 23,378 Verſicherungen über 212,882 Perſonen .
Die Zahl der in der Unfallverſicherung angemeldeten Schaden⸗

fälle betrug 3,256 ; von dieſen hatten 18 den ſofortigen Tod

und 75 eine gänzliche oder theilweiſe Invalidität der Verletzten

zur Folge . Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in

dieſem Zeitraum 267 . Am 1. Juli 1893 waren 122,176 Po⸗
licen über 846,369 verſicherte Perſonen in Kraft .

Mannheimer Effektenbörſe vom 20 . Juli . An

der heutigen Börſe notirten : Anilinfabrik⸗Aktien 345 . 50 G.

Alles Andere ohne Veränderung .
Coursblatt der Maunheimer Börſe vom 20 . Juli .

Obligationen .
3½ Babiſche Obligat . 100. 50 53 % Rhein , Hyp⸗Pfanpprieſe f 97 . —55
4 Bab. Oblig . Mark 104 20 bzſ4 R. Hyp. ⸗Pſdbr . S. 48 —49 101 25 95

„ 186 106 40 biK 5 151 70 6
4 fl . 102 . 50 G4 55 „ 62 —85 102. 50 bz

4 „ T. 100 Sooſe 187 — 63 % Mannheimer Sbt . 18888 98. 20 63
3 Reichsanleihe 86. 90 bzü 4 188s 102 5% P
3 15 191 . —bzſa 2 „ 16890 03 75 5;
4 5 106. 80 5304 Heidelberg 102. 20 8
3 Preuß . Conſols 86. 90 böſ4 Fretvurg i. B. Obl, 102 . 80bz
3½% „ 75 101 . bz42 „ 5 2 97 . —

4 — 106. 80 bzs½ Ludwigsbafen Mk. 109. 60 E
4 Baher . QAßligationen Mk. 107 . —bi4 10 1 102. 25 P
4 Pfälg . Zudwigsbahn Mr. 124 . —bz4½ Wagh. Zuc erfabritk 100 . —8
4 „ Ludwigsbahn fl. 10180 605 Oggersheimer Spinnerei 100 . —bz
4 „ Maxbahn 104 . —bzſ5 Verein Ehem Fabrilen 101. 50 bz
4 „ Nordbahn 104 . —bzſes Weſteregeln Alkal werze 102 89 8
3½ „ Giſenbahne ! 99 . —54½ H. Pr . - O, d. Spey . 8. 101. 50 bz

4 . Zellſteſffabrik Waldho 104 . —6
Aktien .

Badiſche Bank 118 . —bz
Nheiniſche Ereditbank 123 . — bz Heidelberger Altien drauevei 185 . — 6
Kbein . Oyp. - B. 88 t . E 147. 50 C Srauerei Schwartz 92 . — bz
Pfälz . Hyp. ⸗Bank 188 75 bz Sinner Brauerei⸗ , 198 —

6 „ neut 137. 25 b3 Werger' ſche Brouerei 64 . —bz
Pfätziſche Bauk 118 30 PBadiſche Brauevei 65 . —be
Piaunheimer Volksbank Ganter , Brauerei Freiburg 1ea 75 E

Dentſche Unionbank
Gewerbebank Spever 50 116 . —
Jandaner Bollsbank 60 %E 124 . —6

a 9718 7 ichſaun ampfſfch! iff.
Cbln . kebeinen Seesdehſahrt

Pfälziſche Zudwigsbahn 226 . —bz bad . Schifffahrt⸗Aſſeeuranz 700 . — P

„ Maxbabn 42 . — P] Bad. Rück⸗ u Mitverſich . 340 . — E

3 Nordbahn 114 . —bz Mauxheime⸗ Verſich⸗ ung 570 . —

eee e Bahn 38 — P] Mannheimer Rückverſich. 410 . — 8

Stam „ b. Ber ch. Fabr. 88 — P] ürtt . Trausportrerſich . 510 . — 8

Sorzugs⸗AArt „ 142 . — P Oberrhein . Bers. - Geſellſchaft 840 . — 6

Badiſche Anilln⸗ u. Soda 345 50 6 Oggersbeimec Spinnerei 39 — 6

Weſteregeln Alkaliwerke 122 . —bz Ettlinger Spinnerei 109 . — P

Chem. Fabrik Gold nberg 94 . —bz] Mannbeimer Lagerhaus 86 . — P

Hofmann u. Schötenſack 70 . — P Mannh . Gum. - u. Asbſbrk . 100 — bz
Berein D. Oetfabriken 96 . —öz] Karlsruher Maſ vinenbau 140 . — E
Wagbänsler Zuckerfabrik 62. 50 bö] Hüttenbeimer Spinnere! 67 . —bz
Maunbeimer Baclerraffin . 112 . — 6 Karlsr. Nähmf Haid n. en —. —
Mannheimer Uktlenbrauerei 140. 50 8 Berein Speyerer Ziegelwerke 98 . — 8

Eichbaum⸗Brauerei 114 . —bz Pfälz . Preßh u Spritfabr . 146 —
Ludwigshafener Brauetei 212 . — 8 Portl . - Jementwk. Heidelberg 131 55 8

Schweßinger Hranerei 29 . — P Lmateeent Waldhef 224 — 6
Branerei z. Storch 107 . — P Gma erke Maikammer 106 . —b

Frankfurter Mittagsbörſe vom 20 . Juli .

Während ſich eine feſte Grundtendenz auch heute
behaupten konnte , ſtellten ſich ie Courſe auf vielen Gebieten
etwas niedriger , ſo daß die Börſe nicht die ganze eſtrige
Beſſerung zu ratiftciren gewillt ſ ien . Die Ur 5 iervon

war ein niedrigerer New⸗Yorker Silber⸗Preis . Namentlich

ſind Northern⸗Pacifte⸗Werthe zurückgegangen , deren Rückgang
wegen des der Deutſchen Bank an jener Bahn auf

die Aectien dieſes drückte . Auch Mexicaner waren

wieder ſchwach ; Montanwerthe nicht gänſtge
geſtriger Höhe,

weil in Folge des augenblicklich ungünſtigen Kohlenabſatzes
von Seiten des Syndicats eine Productionseinſchränkung von

15 pCt . vorgeſchlagen werden ſoll . Von Verlin wurden auch
Meldungen von theurem Gelde ( man 1J b eutl

ultimo

Geld zu 5 pCt. geſucht haben ) als Urſache der heutigen Ab⸗

ſchwächung an
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Das Geſchäft hat wieder ſehr ſtark

nachgelaſſen . Kohlen⸗ und Eiſenactien haben die im Abend⸗
verkehr erzielten befeſtigten Preiſe meiſt wieder auf die Nive⸗

aus von geſtern Mittag reduetren müſſen. Zproc . deutſche

—
0 0,20 über geſtern . — Privat⸗Disconto 3¼ pCt .

rankfurter Effekten⸗Societät v. 20 . Juli , Abds . 6½ Uhr .

Oeſterreich . Kredit 274¾ , Diskonto⸗Kommandit 178 . 35 ,

Verliner Handelsgeſellſchaft 155 . 40 , Deutſche Bank 154 . 30 ,

Dresdner Bank 139. 50, Ban Ottomane 113 . 90 , Lombar⸗
den 87⅛ , Eſakathurn . A. 209 ½, Mittelmeer 99 . 70 ,

Meridionalaktien 124, ſ . üdweſt 76 . 50 , Heſſiſche Lud⸗

ergarbeitercongreß , daß ſämmtliche Bergarbeiter ſelbſt in

22 . 10 , 6proz . Mexikaner 58 . 15 , Bad . Anilin 346 . 50 , 8 ſter

arbwerke 330 , La Veloce 78 . 50 , Bochum 120 . 50 , Gelſen⸗

irchen 134 , Harpener 125 . 30 , Hibernia 107 . 10 , Laura 101¹ ,
Gotthard⸗Aktien 156 , Schweizer Central 116 . 90 , Schweizer
Nordoſt 108 , Union 75 , Jura⸗Simplon 58 , Sproz . Italiener

Luxuspferde — — —. — Arbeitspferde — — —. —

Milchkühe — — — .—Ferkel — —. 4 Schafe 20 —25 ,
— Lämmer — —. — Ziegen — —. — Zicklein — —.

Zuſammen 344 Stück .
Mannheim , 20 . Juli . ( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Markt .

Weizen pfälz . neu . 17 . 75 ——. — Hafer , württ . Alp 18 . 50 —19 . —

„ norddeutſcher 17 . 50 —. — „ norddeutſcher —. — . . —

„ ruſſ . Azima 18 . 75 —19 . 501 „ ruſſiſchenr — . — — — .

„ Saxonska — . — — — . — ] „ amer . Mixed 17 . 25 —17 . 50

„ Girka 19 . ———. —Mais amer. Mixed 12 . 75 ——. —

„ Taganrog 18 . 25 —18 . 75 „ Donau 12 . 50 —12 . 75

„ rumäniſcher 16 . 25 —17 . 50 ] „ La Plata — . — — .
„ amerik . Winter 17 . 50 ——. — Kohlreps , deutſch . 27 . —. —. —

„ Milwaukee 17 . 75 ——. — 55 ungar . —. ———. —

„ Californier 18 . ———. —Wicken 17 . 50 —18 . 50

„ La Plata 17 . 25 —17 . 50 Kleeſamen dſch. I . — . . — . —

„ Kanſas II . 17 . 50 —17 . 75 „ II . —. —. —
Kernen 18 . ——. — „ Luzernne
Roggen, pfälz. alt . 15 . 75 ——. — „ Provene . — . .

„norddeutſcher 15 . 50 —15 . 75 Eſparſette . . .

Gerſte , hierländ . —. ———. — Leinöl mit Faß 49 . 50 ——. —

„ Pfälzer — . — — — — Rüböl „ „ 62 . ——. —. —

„ ruſſiſche 12 . 75 —13 . — Petroleum Faß fr .

„ rumäniſche 12 . 75 —13 . 75 ] mit 20 % Tara 17 . 50 ——. —

Hafer , badiſcher 18 . ——18 . 50 5Oer Rohſprit ,Inl. 107 . 50 —. —
70er do . unverſteuert 23 . 75 . —

1 2 3 4

25 . —
Roggenmehl Nr . 00 0

15 31 — 28 . —
Weiz

Nr . 0 25 . —
Getreide unverändert .

Mannheimer Produktenbörſe vom 20 . Juli . Weizen
per Juli 16 . 25 , November 16 . 80 , März 1894 17 . 25 , Mai
1894 —. —. Roggen per Juli 15 . —, Nov . 14 . 85 , März 1894

15. 05. Hafer per Juli 17 . —, Nov . 15 . 10 , März 1894 15 . 15 ,
Mais per Juli 11. 75, Nov . 11 . 85 , März 1894 12 . 20 M. —

Tendenz : flau . Die Stimmung für laufende Weizentermine
konnte ſich behaupten , ae mußten ſpätere Sichten weiter

ae Roggen auf ſtarkes Angebot flau , Hafer ebenfalls

26 . —
1) 22 . —

23 . 50 19 . 50

weichend . Mais ruhig .
Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 20 . Juli .

New - York Thicago

Mouat
Weizen Mais Schmalz Caſſee Weizen Mais Schmalz

März —. — — — — —. — — —— — —
November —— — —. — —. — —. — ieeeeee
Januar
Jebruar — — —— —. — —— —
Mai —— — . — —. — — — —. —
Juni — — —. — —. — — — — —
Juli 70⁰ 47 9 90 —. — 62⁰5 381 / . 6
Auguſt 71¹⁶ 47⁴8. —. — —. — —— — —
Se ptember 79˙ 47 , 10. 20 15. 80 665%5 397 10 . —
Oktober —— 47%̃ —• —. — —. — — — . —
De zember 80¹1 — . — 15. 40( — —
März —— —. — —. — 15 15 —— — —. —
April — —r — ——— — —

Schifffahrts ⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen Verkehr vom 19 . Juli .

Schiffer ev. Kap. 5ff Kommt von Ladung Ctr .
Hafenmeiſterei II . —

Rnitenberg Alid Antwerpen [Getreide 10098

Bretzer Eliſabeth Heilbronn Eyps 72⁰
Miß D. A. Geſ. 4 Rotterdam Petroleum 12196
Gertges Duvertus Duisburg Kohlen 940⁰
Braudeel Nil Lüttich Schtenen 5862
Schlevach Maria Eliſabeth Rotterdam Stückgüter 8228
Schwenzer Peter Melchers Antwerpen Getreide 19590

bell Preſto Rotterdam 15 16526

Sinaeve Guſtave Zütt ich 17
Sars

Gbert Katharina Ruhrort Stückgüter 260⁰0
Hafenmeiſterei IV.

Joſten Boruſſia Ruhrort Kohlen 100⁰⁰
Heckmann Hdomberg „ 5 9700
Demmer T. Schürmann 1 7 4 8300

Schmitt Die Jungſoau Hirſchhoen Steine 60⁰0
Schweickert Gebr Baumann 1 Altrip 9 60⁰
Hook Bebr . Baumann 2 4 2 860⁰
Jakob D. Bküm 1 5 60⁰
Seibert D. Blum 3 — 5⁰⁰

Dimbeck 3. Kaiſerwerth 2 670

Bungert Auguſt Hochſeld Kohten 980⁰

20 dient u dagſn ioce
üller nton 1

23 95.
giegelet ! Spel

755

rrmann Sp. . - Ziegelei 1 eyer eine 75⁰

ruber E Sudwig Hochfeld Kohlen 4840
5loBHols : 169 ohm. angekommen —— obm. abgegangen .

Vom 20 . Juli :
Hafenmeiſterei I.

Karbach Ioethe Röln [Stückgütes —

1 Rhein 1 5 —

v. Wyngarten Emma Rotterdam 7 —
R eſenacker Brühl Steine 50⁰

Hermann Sp . Ziegelw . Speyer 2 800

Dampfer „ Trave “ , welcher am 11 . Juli von Bremen

ab 1 wär , iſt am 20 . Juli , Morgens 6 Uhr wohl⸗

behalten in New⸗York angekommen .
Mitgetheilt durch Ph . Jac . Eglinger in Mannheim⸗

alleiniger , für ' s Großherzogthum Baden coneeſſionirter Ge,
neralagent des Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juli .
Datum :Pegelſtationen i 19 . 20 . ] 21 . Bemerkungenvom Rhein : 16 . ] 17 . 18 .

Konſtanz . 3,57 3,56 3,61 3,81 3,71

Hüningen . . . 2,80 2,53 8,84 4,06 2,75 Abds . 6 U.

Kehl . 2,66 3,012,82 3,02 3,18 N. 6 U.

Lauterburg .. 3,75 4,10 8,95 4,10 4,28 Abds . 6 U.

Maxau 3,87 4,28 4,10 4,30 4,45 2 U.

Germersheim 0,90 1,11½1,32 1,30 1,48 . - P. 12U .

Mannheim 3,45 3,50 3,85 3,80 3,95 4,10 ] Mgs . 7 U.

Mainz ,601,64 1,78 1,92 1,90 . - P. 12 U.

Bingen ,49 1,511,58 1,77 10 U

Kaub 1,64 1,671,74 1,95 1,94 2 U

Koblenz ,76 1,78 1,82 1,94 2,08 10 U.

Köln ,52 1,54 1,60 1,67 1,86 2 U.

Ruhrort . . . 0,85 0,88 0,90 0,94 1,03 9 U.

vom Neckar : :

Mannheim 3,42 3,45 8,82 8,77 3,90 4,06 V. 7 U.

Heilbronn . 0,50 0,42 0,60 0,52 0,520,51 2 U.

Hüningen ( Telegr . vom 21 . ds . , Morg . 8 Uhr ) : 3,68 .

Waſſerwärme des Rheins am 20 . ds . : 16½ “ N.

Geld⸗Sorten .
Dulaten Mk. . 70—65 Nuſſ . Imperials M. 16 . 70 —65
20 Fr . ⸗Stücke „ 16 22 —18 Dollars in Gold „ 420 —16 .
Engl . Sonvereigns 20 . 38 —34

II f
Aähmaſchinen
7

nur allein zu haben bei

Martin Decker A . 4
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General⸗Anzeiger .
D. Selte .

Mannheim , 21 . Juli .

Bekannimachung .
5 den Monaten April , Mai

und Juni 1893 ſind im Amtsbe⸗
irke Mannheim geſtorben ( ohne

Todtgeburten 814 ( Stadt Mann⸗
heim 550) . 13847

Darunter waren unter einem
Jahre 365 ( Stadt Mannheim
226) , im Alter von 1 bis 15 Jah⸗
ren 118 ( Stadt Mannheim 86) .

Es ſtarben im Amtsbezirke : an
Blattern 0, an Maſern 1 ( Stadt
Mannheim ) , an Keuchhuſten 8
( Stadt Mannheim ) , an Ruhr O,
an Typhus 4 ( Stadt Mannheim
) , an Rachendiphtherie 12 ( Stadt

Mannheim 10) , an Kehlkopfkrup
15 ( Stadt Mannheim 11) , an
Scharlach 2 ( Stadt Mannheim ) ,
an Puerperalfieber 3 ( Stadt
Mannheim ) .

Die Zahl der Erkrankungen be⸗
trug in Mannheim : an Typhus
April 3, Mai 1, Juni 2; an Puer⸗
peralfieber April 0, Mai 1, Juni
2; an Scharlach April 9, Mai 21,
Juni 21 ; an Diphtheritis April
3, Mai 4, Juni 6; an Blattern
April 0, Mai 0, Juni 0.

Mannheim , den 18. Juli 1898 .
Der Großh . Bezirksarzt .

Vergebung
von

Maurerarbeiten .
Die Herſtellung einer Stütz⸗

mauer in Altenbach , Bezirksamt
Heidelberg , ſoll Namens der
Gemeinde Altenbach auf dem
Submiſſionswege in Akkord ge⸗
geben werden .

Die Voranſchlagsſumme be⸗
trägt 1822 Mk. 5

Die Angebote ſind ſchriftlich
verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen , bis längſtens

Samſtag , den 29 . ds . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Büreau der unterzeich⸗
neten Stelle einzureichen , woſelbſt
inzwiſchen die Pläne und Be⸗
dingungen zur Einſichtsnahme
aufliegen. 13895

Heidelberg , den 19. Juli 1893 .
Gr . Waſſer⸗ u. Sträßenbau⸗

Inſpeetion .

Konknrsverfahren .
Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Kaufmanns Pibour

815 auß in Mannheim

In dieſer Sache erfolgt Schluß⸗
vertheilung , wozu Mk. 1154,55
verfügbar find . 8

Laut beim Großh . Amtsgericht
annheim niedergelegtem Schluß⸗

verzeichniß werden dabei berück⸗
ichligt :

Mk. 16,25 bevorrechtete ,
Mk. 9777,80 unbevorrechtete

Forderungsbeträge .
Mannheim , den 20. Juli 1898.

Der Konkurs⸗Verwalter :
Georg Fiſcher . 13867

Sehauntmachung .
Die Ausfüßrung des ſchmiede

Sherrenglunde Heacheen
zum Neubau der 2tealſchule ſoll
im Wege des öffentlichen Ange⸗
bots vergeben werden . 13698

Angebote hierauf ſind ver⸗
chloſſen und mit entſprechender

Aufſchrift verſehen bis 1Montag , den 24 . Juli 1893 ,
Vormittags 11 Uhr

unterfertigter Stelle einzu⸗
en , zu wecher Zeit die Er⸗

nung derſelben in Gegenwart
a erſchienener Bieter ſtattfindet .

Angebotsformularxe werden
egen Erfatz der Umdruckkoſten
erſelbſt abgegeben . 5

annheim , den 18. Juli 1898 .
Hochbauamt :

Uhlmann .

Vergebung
von

Zimmerarbeit .
Nr . 2087 . DieHerſtellung einer

400 Ifd. m. lungen Schwarten⸗
Einfriedt um die neue ſtädt .
Baumſch e, ſoll im Submiſſions⸗
wege vergeben werden . Angebote ,
Bache nach laufenden Meter ge⸗
ſtellt ſein müſſen , ſind portofrei ,
verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen , ſpäteſtens bi
Samſtag , den 23. Julf 1898 ,

ormittags 10 Uhr ,
bei unterzeichneter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt Bedingungen u.
Angebotsformulare gegen Er⸗

attung der Vervielfältigungs⸗
oſten in Empfang genommen

werden können . 13846
Den Bietern ſteht es frei , der

Eröffnung der eingelaufenen An⸗
05 an genanntem Termin

eizuwohnen .
annheim , den 20. Juli 1893 .

Tiefbauamt :
aſten .

Heſſentliche Berſteigerung .
A 13891m
Samſtag , 22 . ds . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5

Vollſtreckungswege:
1 Tiegeldruckpreſſe und

1 Schnelldruckpreſſe
egen Baarzahlung öffentlich ver⸗

ern .
annheim , 21. Juli 1893 .

Störk ,
Gerichtsvollzieher .

Jechtunterricht.u einem Curs für 13856

Rapier ( Hon . 12 Mrk )
Anmeldungen unter D. K.

18866 an die Exp . erwünſcht .

17

gekauntmachung .
Die Erhebung des

Schulgeldes für die
Bürgerſchule betr .

Das Schulgeld für den Beſuch
der Bürgerſchule — vierteljährlich
zum Voraus zahlbar — wird für
die Zeit pro 23. Juli bis 23.
Oktober d. Is . auf 24. ds . Mts .
zur Zahlung fällig nur Montag ,
den 24 . d. Mts . und Dienſtag ,
den 25 . ds . Mts . , Vormittags
in den Stunden zum Einzug
kommen , welche den Schülern u.
Schülerinnen der Bürgerſchule
mit der Aufforderung noch be⸗
ſonders bekannt gemacht werden ,
den Betrag von ? Mk. mit zubringen .

Wir erſuchen die Zahlungs⸗
pflichtigen , hiernach das Schulgeld
für das II Quartal d. Js . ent⸗
richten zu wollen . 18810

Mannheim , den 18. Juli 1893.
Die Stadtkaſſe :

Hoffmann .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfüg⸗

ung werden dem Bierbrauer
Michael Beckenbach in Feudenheim ,
die nachverzeichnetenLiegenſchaften
am 13896
Freitag , den 11 . Auguſt 1898
in dem Rathhauſe zu Feudenheim
öffentlich verſteigert , wobei der
endgiltige Zuſchlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr

eboten wird .
eſchreibung der Liegenſchaften .
Haus Nr . 172. Ein zweiſtöck .

Wohnhaus mit gewölbtem Keller ,
Stall mit Abtritt und Piſſoir ,
Brauhaus mit Lager⸗ und Gähr⸗
keller und eingebauter Malzdarre ,
ſowie Kühlhaus mit angebauten
Schweinſtällen und Werkſtätte mit
wei gewölbten Kellern , Keſſel⸗

haus mit Kamin und Malzkeller ,
nebſt Lagerbuch Nr . 28, 14 ar 17

qm aus⸗Hofraiteplatz und Garten
in Feudenheim an der Haupt⸗
ſtraße gelegen , geſchgſt

zu
31 . 500 . —.

Mannheim , den 14. Juli 1893 .
Gr . Notar ,

Knecht .

8 .

Bed Flarſine141 Rothe Stern XLinie

Poſtdampfer von

AnWef

von der Becke & Marsily -
Antwernen , 9126

Gundlach & Bärenklau -

Mannheim ,
Gonrad Herold -

Mannheim ,
Michael MWirsching -

Mannheim ,
Aug. Dre bach - Mannheim .

' . Frachten :
Bad . A( Geſellſchaft für
Rheinſchi fahrt und See⸗

Transport in Mannheim .

Deutſcher Michel.
Heute Freitag , 21 . Juli

Junge Bratgans .
Gausragout mit Klößchen in

pikant feiner Zubereitung .
Stets reichl . Auswahl in Speiſen

à la carte . 138880

Speeialität : Aecht bayeriſche
Leberknödel mit Kraut , im
Nachmachen unübertrefflich .

Hochfeiner Cardinalſtoff aus
der Bayer . Bierbrauerei⸗Ge⸗

ſellſchaft vormals Hch . Schwartz
in Speyer , ebenſo ! nur reine

Pfälzer Weine .
Delp .

DDröö
M 4 , 1 . M 4, 1.—

Möbel⸗& Tapeziergeſchäft
non Jean Lotter

empfiehltverſchiedene Divane und
Polſtergarnituren in Peluche ;
ferner Kaſtenmöbel für vollſtän⸗
dige Zimmer⸗Einrichtungen und
Dekorationen zu äußerſt adePreiſen .
2 —. —

Zum Einmachen
empfehle 12028

Einmach⸗Gläſer
Conſerven⸗Gläſer

Gelse⸗Gläſer

Anſatz⸗Flaſchen
Obſt⸗Flaſchen

Steinerne Häfen u . Krüge.

Anton Werle ,
N 2 , 6 Kunſtſtr . N 2 , 6

Bitte .
Das Waiſenhaus „ Familie

Wespin⸗Stiftung “ iſt nun einge⸗
weiht und bereits von 25 Waiſen
bezogen . Es mangelt der gut
eingerichteten , ſchönen und wohl⸗
thätigen Anſtalt 11 nichts mehr
als eine Schülerbibliothek .

Die Zöglinge beſuchen die ſtädt .
Schulen , und iſt ſomit für ihren
Unterricht hinreichend geſorgt ;
aber für die freie Zeit , für die
Ferien und die langen Winter⸗
abende fehlt es an belehrender
und unterhaltender Lektüre . Aus
eigenen Mitteln kann die Stiftung
dieſem Mangel nicht abhelfen .
Dies haben verſchiedene wackere
Männer , Familienväter eingeſehen
und durch Schenkung von Jugend⸗
ſchriften den Anfang zu der ſo
wünſchenswerthen Bibliothek ge⸗
macht .

Der humane Sinn der Mann⸗
heimer Bürger hat ſich ſchon ſo
oft bewährt , daß es wohl nur dieſer
Bitte bedarf , um eine größere
Anzahl derſelben zu bewegen , dem
ſchönen Beiſpiel zu folgen , und
auf die Frauen richtet ſich be⸗
ſonders höffend der Blick . Es
findet ſich ja in manchem Haus
dies oder jenes geeignete Buch ,
welches unbenützt daliegt , aber in
der Anſtalt geiſtigen Segen
bringen kann , und wofür der
Dank der Waiſen nicht aus⸗
bleiben wird Auch die kleinſte
Gabe iſt willkommen .

Entgegengenommen werden die
Bücher von dem Verwalter der
Anſtalt und dem Unterzeichneten ,
ſowie ſämmtlichen Mitgliedern des
Stiftungsraths . 18893

Mannheim , den 19. Juli 1893 .
A. Banspach , Hauptlehrer .

Gößtes Lager ſier,
aller Sorten

Möbel , Betten ,

Spiegel ete .
im Laden 13492

Bitte .
In unſerer Arbeiterkolonie

Ankenbuck fällt die Ergänzung
unſerer Vorräthe an Bekleidungs⸗
gegenſtänden nothwendig .

Wir richten daher an die Ver⸗
trauensmänner und Freunde
unſeres Vereins die Bitte , Samm⸗
lungen insbeſondere von für
unſere Zwecke noch brauchbaren
Schuhen , Weißzeug , Socken , alten
Teppichen und Decken , ſowie von
Röcken , Hoſen , Weſten u. dergl .
zu veranſtalten ; auch die Abgabe
von inhaltlich guten Büchern und
Schriften , Geſangbüchern und
Heften wäre erwünſcht .

Außerdem wolle man eine
Sammelſtelle zur Empfangnahme
beſtimmen und die geſammelten
Gegenſtände an Hausvater Lam⸗
parter in Ankeubuck — Station
Klengen der bad , Bahn , wenn
Frachtſendung ,und Poſt Dürrheim ,
wenn Poſtſendung — abſenden .
Die Abſendung kann auch an die
Zentralſammelſtelle in Karlsruhe
— Sofienſtraße 25 — erfolgen ,
von wo aus die Weiterbeförder⸗
ung veranlaßt werden wird .

Die Zuweiſung von Geldgaben
würde uns ebenfalls ſehr er⸗
wünſcht ſein . 11012

Karlsruhe , den 1. Juni 1898.
Der Ausſchuß des Landesver⸗

eins für Arbeiterkolonien
im Großherzogthum Baden .

Geheimerath Dr . L. v. Stößer .

arels dükl - gbk
o 2 9 ace

Wie haben Sie es nur fertig
gebracht , daß dieſes Mal die

Fußböden ſo prachtvoll geworden
ſind ? 9074

Mit,O . Fritze ' s Bernſtein⸗
Oel⸗Lackfarbe “ iſt es weiter
kein Kunſtſtück , dieſelbe übertrifft
an Haltbarkeit und elegan⸗
tem Ausſehen alle anderen

Fußbodenlacke .

Niederlage bei

Jos . Samsreither ,
P 4 , 12 , Strohmarkt .

Damen find . liebev . verſchw .
Aufnahme bei Aug . Gölz , Ww.
Hebamme , Weinheim a. B .H 5, 2 u. M 5, ſa . Müll . I . 20. 1116

iste Mannpeimer Typogtaphpische Apstat

Wendling Dr. Kaas & Co.
Halt stets vorräthig : e2

Frackthriefe

N2
2

—. .

dee
5 — 5

8 15 8 . SN 8
5 —8

Prozessvollmachten
NDe SadNF— —— 85 720 8

e .

.
77 D15

NN
2

Aeiſekofft
in größter Auswahl ,

empfiehlt

Rud. Shniederer
2 12 .

zu billigſten Preiſen 55 e

Großh . Höhere Mädchenſchule.
Für Mädchen , welche im nächſten Schuljahre in die VII .

Klaſſe einzutreten beabſichfigen , findet am
18841

Dienſtag , den 25 . Juli , Vormittags 8 Uhr
eine Vor⸗Aufnahmsprüfung ſtatt .

Die Hauptaufnahmsprüfung für alle Klaſſen ( von Kl .

Xh wird erſt am Dienſtag , den 12. September d. J . abge⸗

nommen .
Mannheim , 15. Juli 1893 .

Großherzogliche Direktion
Walleſer .

EIEEEETEHEA HmHE
EEmil Buhler , Hof- Photograph .

Mannheim . Prämiirt : B 5, 14 .

Berlin , Brüſſel , Carlsruhe , Dresden , Heidelberg ,
Mannheim , Wiesbaden .

Aufnahmen finden ſtatt :

Sonntag von 9 Uhr Morg . bis Abds . 6 Uhr
ebeuſo an Wochentagen . 5408

GNAHEMAHNAEBRHHEHAHAE

Aanganseslassdeendes
wende ſich im eigenen Intereſſe nur direkt an

Man das Spezial⸗Geſchäft 16757

. Demmer , Ludvigshafen,
221 liefert nur das aller Beſte in Pianos , Coneert⸗Flügel
En und Harmoniums zu bekannt mäßigſten Preiſen . Zjähr .

Garantie . Umtauſch jederzeit . Die größten Fabriken oder
Geſchäfte können mit mir nicht im Geringſten concuriren .

Es ladet höflichſt ein 10757

2 J . Demmer .
Spezialität : Pianinos .*

—— ———
2—

MEELZIA

7 7

8 , 99 S . Bodenheimer 8l , 9b .

Großes Lager in Tuch und Bukskin .

nfertigung nach Maaß .
Großes Lager in e errenkleidern von den billigſten bis zu

en feinſten Qualitäten . 416⁵

NesSsten
n Tuch und Bukskin , nur beſſere Qualitäten , habe ich ſtets großes
Lager , welche bedeutend unterm Preis abgebe und werden dieſelben auf
Wuͤnſch nach Maaß zu billigſtem Preis unter Garantie angefertigt

Nähmaschinen
aller Syſteme für Haushalt und gewerbliche Zwecke .

Nadeln , Oel und Erſatztheile . — Eigene
Reparatur⸗Werkſtätte .

Alfred Katz , Mannheim , D 2, Il ,
im Hauſe des Herrn Scharpinet . 7485

5

Möbel
befindet ſich von heute ab

L2 , . 2
M . Hammer , Tapezier und Decorateur .

Todes⸗Anzeige.
Unſer Sohn , Bruder und Schwager

Heinrich Abel
iſt uns geſtern im Alter von 25 Jahren plötzlich durch

den Tod entriſſen worden . 18877
Um ſtille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Mannheim , den 21 . Juli 1893 . ö
Die Veerdigung findet am 22 . ds . , Abends 5 Uhr ;

von der Leichenhalle aus ſtatt .
Dies ſtatt beſonderer Anzeige .

2

Danksagung .
Fuoir die vielen Beweiſe ſo inniger

Theilnahme an dem herben Verluſte unſeres
lieben Vaters , Schwiegervaters , Groß⸗
vaters , Schwagers und Onkels 13870

Herrn Carl Bischoff
ſagen hiermit aufrichtigen Dank .

die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Fiür die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme

an dem Hinſcheiden unſeres geliebten Vaters und

Großvaters , ſprechen wir hiermit unſern innigſten
Dank aus . 13859

Mannheim , den 20 . Juli 1893 .

Familie Jungblut und Boppel.

In der Synagoge .
Freitog , den 21 . Juli , Abends 7¼ Uhr . Samſtag , den 22. Jul !

Morgens 9½ Ußr . Nachmitlazs 2½ Uhr Ingendgottesdienſt mi

Schrifterklärunz .
9 . Ab , Samſtag , den 22 . Juli , Aben ds 9 Uhr 10 Min

Oonntag, den 23 . Juli , Morgens 6½ Uhr .
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Der Verein für Homôopafhie und Natur -

heilkunde Mannheim

theilt ſeinen Mitgliedern und Gönnern mit , daß 18301

Herr Dr . Fischer
ſich am hieſigen Platze als Vertreter der Homöo⸗
pathie und Naturheilkunde uiedergelaſſen hat .

Sprechſtunden , Vorm . von —8½
do . Nachm . „ ½2 —3 .

Wohnung , HK1 , S , 3. Slod .

Victoria⸗Seifeupulber
5 Pfd. ⸗Packet nur 15 Pfg .

Bestes und billigstes Waschmittel .

Frei von allen die Wäſche augreifenden Subſtanzen.
Blendend weiße Wäſche .

Große Erſparniß an Zeit und Geld .

Zu haben bei : 7597

Wilh . Bauder , IT 4, 1. Carl Möbius , 8 6, 3 .

Georg Dietz , G 2, 8. C . Pfefferkorn , P 3, 1.

Thomas Eder , H 3, 8b . Joſ . Sauer , K 4, 15 .

M . Fußer , G 7, 5. J . Schneider , G 3, 16 .

Adolf Geber , P 5, 1. Johann Schreiber , Neckar⸗

J . Heß, Q2 , 13 . ſtraße T 1, 6,
C. H. Jaeger , K 9, 18 . Schwetzingerſtraße 20 ,

Kaufmann ' s Delicateſſen⸗ ] Neckarſtadttheil ZA 1,

handlung , L 12 , 7. Jungbuſchſtraße H 8, 89 .

Wilh . Kern , O 3, 14 . Carl Weber , G 8, 5.

F. W. Krieger , G 4, 10. ] Gebr . Zipperer , O 6, 3/ ,

Wilh . Müller , T 6, 2½. ] Filiale T 5, 14 .

General⸗Depot: Ernſt Jacobs , 90 7, 1 .

Preisermüßigung !Von heute ab offerire :

Friſche Landbutter apfdb .M. . 05
Feinſte Schweizerbutter , „ „ . 10

Feinſte Süßrahmbutter „ „ „ . 20
( auerkannt feinſte Qualität )

ITa . Schweizerkäſe „ „ „ —. 30
Ia . Emmenthaler „

( groß gelocht u. vollſaftig )

Ia . fetter Limburger „ „ „ . 40
Alle Sorten Butter täglich friſch per Eilgut .

G . Wienert ' s Filiale
— 1, . S . 1171⁰

Wiesbaden , Coblenz , Offenbach , Frankfurt , Darmſtadt .

Seeneeeeeele

Richard Taute
Gravir - Anstalt 11855

Prägerei für Luxus⸗Papiere .
Rheinſtraße . N 5 . 18 Rheinſtraße .

Neue Corsetten , Röcke , Blousen
für Damen und Kinder

empfiehlt 11401

J . J . Quilling .

Tuch - und Buckskin
geben jedes bellebige Maass an Private einzeln au

Engrospreise ab 6911

N4 ,18 M. Weiss c& Sohn N4, 18
Tuch - en - gros - Lager

te Traubensäekchen

zum Schutze der Weintrauben , gegen Vögel
und Inſekten — die Reife und den Geſchmack

der Trauben in keiner Weiſe beeinfluſſend
— liefere in einer für die meiſten Trauben

paſſenden Größe zu 5 M. p. 100. Geölte
netzartige Schutzborhänge für Wandſpa⸗

liere von Aprikoſen , Pfrſſchen ꝛc. in zum
Anhängen fertig genäthen Größen von 2,
3, 4, 5 u. 6 Mtr . Länge , bei 1,20 Mtr . Breite
à 80 Pfg . per lfd . Mtr . 13894

Carl Graeber , Osnabrück .

Geßl
19

für Breslau und die ganze Provinz Schlesien —

Posen für seme Inserate Erfolge wünscht , der be .
nütze zunächst den von über 77

66S00
( amthich beurkundet )

Abonnenten gelesenen Breslauer GenerabAnzeiger “ ,
Post - Abonnenten in der Provins (amtl. bestätigt ) über 19900 .
Insertlonspreis nur 25 Pf . Bei Wiederholungen Rabatt .

—

Turn⸗Verein .
Gegründet 1846 .

5 Unſeren verehrl .

5

Nachricht, daß die

uedungsabende
E wie folgt feſtge⸗
ſetzt ſind : 44978

Turnhalle U 2 ( Friedrichsſchule )
Montag : Kürturnen ,
Dienſtag : Männerturnen ,
Mittwoch : Riegenturnen ,
Donnerſtag : Riegenturnen “

Freitag : Riegenturnen u.
Samſtag : Riegenturnen .

Männerturnen ,
) Nur für Jugendturner .
Jeweils von —10 Uhr .

Der Vorſtand .
Anmeldungen zum Beitritt

in den Verein beliebe man ſchrift⸗
lich an den Vorſtand zu richten ,
auch werden ſolche an den

Uebungsabenden in den Turn⸗

hallen entgegengenommen .

Caſino⸗Geſellſchaft
Am Samſtag , dru 22. Juli er . ,

Abends 8 Uhr beginnend ,
im Schützenhauſe

Gartenfeſt mit Tanz.
Einführungen ſind geſtattet ,

aber vorher bei Herrn Buchhändler
Albrecht , N 4, 12 , anzu⸗

melden . — Alles Nähere durch
Rundſchreiben . 13800

Der Vorſtand .

Casino .
Wegen Bücherreviſion wollen

ſämmtliche Bücher bis 29 . d. M.

abgeliefert werden . 13839

Im Monat Auguſt bleibt die

Bibliothek geſchloſſen .
Der Vorſtand .

Pelocipediſten⸗Nerein
Mannheim .

Freitag , Abends ½9 Uhr

Vereins⸗Jerſammlung
im Vereinslokal ,

„ Zu den 3 Glocken “ .
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

12974 Der Vorſtand .

Arion Mannheim .
( Iſenmann ' ſcher Männerchor ) .
Heute Freitag , 21 . Juli 1893 ,

Abends 8½ Uhr

Geſellige Zuſammenkunft
im Lokal ,

wozu wir unſere activen und

paſſiven Mitglieder höfl . einladen .
13868 Der Vorſtand .

Arb . - Fortb . - Verein
R 3 , 14 .

Montag , 24 . Jult 1893 ,
Abends 9 Uhr im Lokal

Verſammlung
der Hilfskaſſenmitglieder .

Tagesordnung :
Rechenſchaftsbericht .

Montag , 31 . Juli 1893 ,
Abends 9 Uhr im Lokal

Verſammlung
der Medieinal⸗ und Spar⸗

kaſſen⸗Mitglieder .
Tagesordnung :

Rechenſchaftsbericht .
Behufs Beſuch des Stiftungs⸗

feſtes des Gewerkvereins , nächſten
Sonntag , bitten wir die Herren
Sänger um pünktliches Erſcheinen
bei den Proben . 13781

Der Vorſtand .

Maunheimer Sängerkreis
Heute Freitag

Abend präeis 9 Uhr

Probe .
10824 Der Vorſtand .

Stiftungs⸗ und Spar⸗
kaſſengelder auf 1. Hypotheken

zu bill . Zinsfuß und coulanten

Bebingungen vermittelt 40069
Karl Seiler ,

Bchhltr . bei ev. Collectur .

Prima Seegras
bei 18482

Joh . Birkhofer , K 1 , 7 .

Prima gezwirnte

Hängematten
( Handarbeit ) à 2 Mk. u. 3 Mk.

i 13483bei

Birkhofer , K 1, 7 .

General⸗Anzeiger .

Triberg ,
bad . Schwarzwaldbahn ,

750 M. üb . M

Hotel und Pension

Bellevue ,
in reizender Lage am
Hochwald in nächster
Nähe d. Wasserfälle ;
beliebtes Haus ersten
Ranges mit grossem ,
schattigen Garten .
Touristen , Luftcurgästen
etce. angelegentlichst
empfohlen . Ausgezeich ·
nete Verpflegung bei be -
scheidenen Preisen .

Omnibus am Bahnhofe .
9883

Ich empfehle einen garantirt
reinen 13898

Ital . Rothwein
per Flaſche 60 Pfg .

Pfälzer Weißwein
p. Fl . 45,60 u. 75 Pfg . ohne Glas .

Georg Dietz ,
Teleph . 559 . / Markt .
FF — — — — — — —

Diebest

Qualität Naturreinen

Apfelmost
kauft man preiswürdig unter
Garantie für Naturrein bei 6096

J . Kadel in Auerbach ( Heſſen ) .
Station Main⸗Neckar⸗Bahn .

4 Täglich 13420

ſüßen Apfelnof .
M . Weiß ,

Weinhaudlung H 6 , 3/4 .

Täglich friſch in größerer Aus⸗
wahl die feinſten auswärtigen

Wurſtwaaren
im Ausſchnitt in dem Specialge⸗
ſchäft von 13386

13, 7 R. Fuhrer K 3, l7.

Mer nenen Salzhäring
verſ . wie alljährlich in zarter
Waare die 4 Ltr . ⸗Doſe , Inhalt
ca. 40 Stück garantirt franco
Poſtnachn . M. . — 13581

L. Brotzen , e
Greifswald a . Oſtſee.

Suppenwürze verdient die Be⸗
achtung der Hausfrauen . Zuhaben
bei Inlius Hammer , M2. 12.

Die leeren Original⸗Fläſchchen
à 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig
und diejenigen à Mk. 1. 10 zu
70 Pfennig mit Maggi ' s Suppen⸗
würze nachgefüllt . 13838

II . Hypotheke geſucht,
M. 8500 als II . Hypotheke auf
ein Haus in guter Lage geſucht .
Das Haus , welches zu M. 70160

1740997
iſt belaſtet mit einer

Hypotheke von 42100 M.

Offerten erbitte unter Chiffre
A. B. 12909 an die Expedition
dieſes Blattes . 12909

JWer
ertheilt 2 jungen Kaufleuten
billigſt gründlichen Unterricht
in der engliſchen Sprache .

Gefl . Offerten sub k . Nr .

13873 an die Exped . d. Bl .

Unterricht im Spaniſchen ge⸗
ſucht . Gefl . Offerten mit Anſpr .
der Honorarbedingungen unter
U. K. 13842 an die Exped . d. Bl .

erbeten . 13842

Ein halber Parterre⸗Logen⸗
platz iſt abzugeben . 13843

Gefl . Offerten unter M. V.
13848 an die Exped . ds . Bl .

Ein J. Kang⸗Logenplatz
in A frei ; zu erfragen in der

Exped . ds . Bl . 13889

Es wird ſtets zum

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen unter Zuficherung
prompter und billiger

Bedienung . 34911
E 5 , 6 dritter Stock .

Glycerin⸗

Schwefelmilch⸗Seife
aus der königl . bayr . Hofpar⸗
fümerie⸗Fabrik O. D. Wun ·
derlich in Nürnberg
( Prämiirt „ Bayr . Landes⸗
Ausſt . 1882 “ ſeit Jahren ein⸗
geführt und allerſeits belieht
als vorzüglichſte Toiletteteint⸗
ſeife mit lieblichem Parfüm ,
gut ſchäumend , gut reinigend .

. Unentbehrlich für
Damen⸗Toilette und für Kin⸗
der ; auch zur Reinhaltung der

aut von Hautausſchlägen ,
chärfen , Flechten , Jucken

der Haut ꝛc. ꝛc. à 35 Pfg .

Zu haben in Mannheim beꝛ:

H. Urbach , O0 2, 10.

Otto Weberbeck . P 1 No. 1,
an den Planken . 10076

Strickarbeite
werden ſolid und billig aus⸗

eführt von der Maſchinen⸗
trickerei 8989

Frau Lina Schäfer ,
geb. Schweizer ,

T 3 , 1, 2 . Stock .
—

Unterzeichneter empfiehlt ſich
im Aufpolirenu u. Abwichſen
von Möbeln , ferner übernimmt

er ganze Lieferungen von neuen
Möbeln bei prompter Be⸗

dienung . 12579

J . Eichele ,
Schreinermeiſter , T 6, 10/12 .

Rollläden und Jalonſten
jeder Conſtruktion werden gut und
billig reparirt und umgeändert .
12046 . Steinmüller , M 2, 5.

Handarbeit .

Gehäckelte Einſätze , immer

neue Muſter , zu den billigſten
Preiſen . R 5 , 9 , 2. St . 4659

Zum Bügeln wird ange⸗
nommen . S 1, 14. 13823

Zum Waſchen u. Bügeln wird

angenommen . Hemden 20 Pfg . ,
Kragen 5 Pfg . Glatte Wäſche ſu
billigſten Preiſen . 12219

7, 19½ , 4. Stock .

— — —
Es wird fortwährend zum

Waſchen und Hügeln
( Glanzbügeln )

angenommen und prompt und

billig beſorgt . 35598

5 , 2 parterre .
Große Vorhänge werden

gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung .

, — — — —

Seſchlechtskrankheiten
gleichviel welcher Art werden
brieflich oder perſönlich ſicher ge⸗
heilt . Briefe unter N. R. 22
poſtlagernd Mannheim . 11593

Kinderloſe Eheleute ſuchen ein
Kind in gute Pflege zu nehmen .

Offerten unter No. 13713 an
die Expedition B

1

Junge Dogge ( Weibchen )
laufen . Abzugeben gegen Belohn .
H 9, 16 . Vor Ankauf wird ge⸗
warnt . 13577

onirt :
1 Halseiſen .

Gefunden und bei Gr . Bezirks⸗
amt deponirt : 18851

1 Feldzugsdenkmünze .

E
wicker mit gold . Kettchen

amt

ein
von
Belohn . G 8, 5, 3 Trepp . 13819

Getragene Kleider,
Schuhe und Stiefel kauft 12256

M . Bickel , H 2 , 8 .

Ein gebr . Kinder⸗Veloeiped ,
( Dreirad ) zu kaufen geſucht .

Offerten unter Nr . 13571 an
die Exped . d. Bl . 13571

Billard zu kaufen geſucht .
Offerten unter Nr . 13862 an
die Expedit . ds . Bl . 13862

Nerkuuf
1 ſehr , gutes Pianino und

1 Sekretär billig zu verkaufen .
12981 H 7, 27, 3. Stock .

Zu verkaufen
Eckſopha ( roth . Plüſch ) ſechs⸗
armigerpPetreleumlüſtre großer
eichener Pfeilerſpiegel mit
Schränkchen , Wenham⸗Lampe .

9 erfragen bei Haaſenſtein &

ogler , . ⸗G. , Hier E3 , . 8

Fanz neue , noch nicht ge⸗
brauchte 13140

Concert - Trommel
preiswerth zu verkaufen .

Näheres im Verlag .

Zu verkaufen ein vollſtän⸗
diges Maurergeſchäft .

Näheres im Verlag . 12665

2 vollſtändige Betten , 1 Ruhe
bett , 1 Kinderbettlade , 1 Schrank
1 Ausziehtiſch billig zu verk .
12858 J 2 , 15 , part .

Einfache Betten , Stühle , Spie⸗
gel , Tiſche , Waſchkommode ,
Schränke u. Nachttiſche zu verk
13415 0 7 , 16 , 3. Etage .

Plüſch⸗Garnitur und verſch .
Möbel zu verkaufen .
13439 D 6, 7/8.

8 bis G 8. Abzug . geg. g. ſi

I Hobelbank , Fournierböcke
u. verſch . Schreinerwerkzeug zu
verkaufen . Näh . im Verl . 71⸗

Zerädriger Handkarren zu
verkaufen . 13289

Gr . Wallſtadtſtraße 20 .

Eine ſehr ſchöne eichene Wendel⸗
8 zu verkaufen . 12633

M. Heidenreich , K 2, 1.

1 ungebrauchtes
Caffeesieb

70/170 Ctmtr . zu verkaufen .
13795 K 1, Sa .

Ein großer Käfig als Heck⸗
oder Flugkäfig für Kanarien od .

Exoten ſehr praktiſch , in Schrank⸗

form , zerlegbar , wegen Patz⸗
mangel zu verkaufen . 13732

„ Näheres G 7 , 32 . . St .

Eine Parthie ca . U Yr .
leere Säcke in diverſen Ir ßen
zu verkaufen . 3871

Gebr . Zipperer . 0 8, .

500 faſt neue Riſten 2 em

Holzſtärke , 100 om lang , 85 em

hoch , 40 em breit billig zu ver⸗
kaufen . A 6 , 8 . 8151

Ein gelber Leonberger Hund
ſehr wachſam und gut dreſſirt

zu verkaufen . A 3 , 10 . 11569

Harzer Hähne , gute Sänger ,
691billig zu verkaufen . 13

H 4, 3, 4. Stock , Hinterhaus .
Mehrere

fette Schwein e
haben zu verkaufen . 18735

Heintz & Warthorst ,
Weinheim .

Ikellen finden
Zu möͤglichſt ſofortigem

Eintritt 13755⁵

lichtiger Commis
für Expedition und Corre⸗

ſpondenz von erſtem Hauſe
hier geſucht .

Offerten unt . R . S . 18755

an die Expedition dieſes
Blattes .

Theilhaber⸗Geſuch .
Zur Vergrößerung eines ren⸗

tablen Weingeſchäftes wird ein

junger Mann mit —10 Mill

Kapital geſucht oder auch ein

ſtiller Theilhaber . Gefl . Offert .
unter W. L. Nr . 13702 an die

Expedition ds . Bl . zu richten .

Feiner

Correspondent
für große Cigarrenfabrik
per baldigſt ev . 1. October

geſucht .
Offerten unter L. M. 3586

an Rudolf Moſſe , Heidel⸗
berg erbeten . 18607

Nebeuverdienſt .
Perſonen jeden Standes ( wie

Kaufleute , Werk⸗
meiſter , Vorarbeiter ꝛc. ) können
ich neben ihrem Geſchäft und in

ihrer freien Zeit noch eine be⸗
deutende Einnahme verſchaffen .

Näheres in der Expedition
dſs . Blattes . 1345⁵²

Bauzeichner
aushilfsweiſe ſofort geſucht . Off .
unt . Nr . 13892 mit Angabe des
Tagesaaſpruchs an die Expedit .
abzugeben . 13892

Von leiſtungsfähiger mechan .
Weberei Greiz⸗Gerger⸗Branche
wird ein bei Detail⸗Kundſchaft
gut eingeführter Vertreter geſucht ,
der Baden regelmäßig bereiſt .
Off . m. Referenzen zub A. Z. 80
an Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G. ,
Leipzig. 13885

Jungſchmied
ſofort geſucht von 13734

Heintz & Warthorst ,
Weinheim .

Arbeiter

geſucht . 188186

Färberei Kramer , Bismarckpl .

Tüchtiger Tapeziergehilfe
ſof . geſucht . 13720

M . Hammer , L 2 , 6 .

Junger küchtiger Burſche zu
ſof . Eintritt geſucht . Näheres in
der Expedition . 13561

Beſſeres Kindermädchen
mit nur guten Zeugniſſen
ſofort geſucht. 13621

Näheres im Verlag .
Ein Mädchen , das kochen

kann und häusliche Arbeit über⸗

nimmt , ſoſort gegen hohen Lohn
geſucht . C 2 , 9 . 13875

Tüchtige

Verkäuferin
für Weißwaarengeſchäft

gesucht .
Off . m. Photographie und Ge⸗

haltsanſpr . unter P . 3180 an
Rudolf Moſſe , Mannheim .
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Ladnerin
in eine Schweinemetzgerei geſucht .
Vorkenntniſſe erforderlich . 12168

Näheres im Berlag .

Junges Mädchen ſof . geſucht .
13815 T 6, 35 , 2. St .

Ein jüng . , einfaches Mädchen
in anſt . Wirthſchaft geſucht .

Näh . im Verlag . 13801

Ein tüchtiges Hausmädchen
ſofort geſucht . 13767

E 55, 18 , 2. Stock .

Tüchtige Taillenarbeiter⸗
innen u. Lehrmädchen ſof .
geſucht . 18754

Näheres Q 5, 4 .

Ein tüchtiges Mädchen für
Hausarbeit u. zu Kindern ſofort
geſucht . N 4 . 9 . 12692

Ein jüngeres Mädchen für
Nachmittags zu Kindern geſucht .
18128 Schwetzingerſtr . 12, 4. St .

Ein Mädchen , das bürgerlich
Kochen kann , aufs Ziel geſucht .
11363 D 4, 14 , Zeughauspl .

2 Mädchen von 11 —12 Uhr
tagsüber geſucht . 12804

Näberes im Verlag .

Tüchtige Kleidermacherin
ſofort geſucht . 13704

Frau Schill , C 1 , 10 .

Teſ . Schenkamme ſof , geſucht .
5 Frau Langenſtein, P4 , 11.

25 Jahre in einem bedeutenden
Verſicherungsgeſchäft auswärts
thätig , wünſcht Umſtände halber
ſeine Stellung zu verändern , ev .
eine Vertretung hier am Platze
zu übernehmen oder ſich an
einer ſolchen zu betheiligen .

Offerten sub H. B. Nr . 13881
durch die Expedition ds . Blattes
erbeten . 13831

Ein jung . Mann ſucht in einer
Conditorei als Volontär Stelle .

Al unter Nr . 13849 an die
Erxpedition . 18849

Ein anſtändiger , ſunger Mann
ſuchtStelle als Volontär oder
Schreſbgehülfe . 13892

0 unter No. 13882 an
NeExpedition erbeten .

Tücht Reſtaurationsköchin
ſucht ſof , Aushilfsſtelle . 13722

au Pfiſter , J 2, 8, 3. Stock .

Acad. geb . Fräulein ,
as ſchon pract . gearbeitet

ſucht Stellung
als Auſcnenderin in beſſ . Ge⸗
ſchäft am hieſ . Platze . Beſte
Zeugn . Gefl . Offert . sub 0 . A.
5405 an Rudolf Moſſe , Frank⸗
furt a/M . 13890

Aeltere Perſon , welche gut
kochen kann , ſucht Aushilfsſtelle .
18716 3 , 9 , 3. St .

Eine Frau ſucht Beſchäftigung
im Weißnähen . 18715

Näheres im Verlag .
1 Weißnäherin ſucht Be⸗

chäſtigung im Hauſe . 13798

F 8 , 16 , part . rechts .

geſuche
In einer größeren hieſigen Ci⸗

garrenfabrik iſt eine 12936

Lehrlingsſtelle
per Auguſt⸗September unt . gün⸗
ſtigen Bedingungen zu beſetzen .
Berechtigung zum einj . ⸗freiw .
Dienſt erforderlich . Offert . unt .
Nr . 12936 an die Exped . d. Bl .

Ein hieſiges großes Fabrikge⸗
ſchäft ſlcht per Anfangs Sep⸗
tember einen 13850

Lehrling ,
welcher den Berechtigungsſchein
zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt
beſttzt . Gefl . Offerten unter C.
T. Nr . 13850 beſorgt die Exped .
dſs . Blattes .

Offene Lehrlingsſtelle.
Ein hieſiges größeres Spedi⸗

tions⸗Geſchäft ſucht einen , mit
den erforderlichen Vorkenntniſſen
verſehenen Lehrling . Eintritt
Anfangs September . 13580

Näheres in der Exped .
Ein hieſiges Engrosgeſchäft in

Chemiſchen Produkten u. Kohlen
ſucht zum 1. September c. einen
braven und fleißigen , jungen
Mann mit küchtigen Schul⸗
kenntniſſen unter günſtigen Be⸗
dingungen in die Lehre .

Offerten unter D. 13266 an
die Expedition erbeten .

Lehrlingsſtelle
offen bei 37471

Heinr . Thome ,
D 8 , 1a und C 3, 12/14 .

Colon . ⸗Waaren, Delicateſſen ,
Taſelobſt .

Ein Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen

ür eine hieſige Eigarren⸗
ahrik geſnuchi . 13882

Offerten unt . No . 13882
der Expedition ds . Bl .

Werzulegen .

Für ein erſießMaterſalwaaren⸗
haus wird per Auguſt ein junger
Mann mit Reifezeugniß als

Lehrling
geſucht . Näh. im Verlag . 13098

Mikthgeſuche
Pension gesuchi

in guter Familie für einen
Schüler des Realgymnaſiums .

Offerten unt . Nr . 300 an die

Exped . ds . Bl . erbeten . 13884

2 Zimmer u. Küche nebſt
kl . Werkſtätte zu miethen

geſucht. 13517

Gefl . Off . unt . No . 13517
an die Expedition d. Bl .

Gaupen⸗Wohnung in der
Unterſtadt , 1 Zimmer und Küche
u miethen geſucht . Offert . mit

Preisangabe unter Nr . 13436 an
die Expedition . 13436

3 Zimmer , Küche , Magdk . ,
nebſt Zubehör per Auguſt oder
Sept . in der Oberſtadt von ruh .
Fam . zu miethen geſucht . Offert .
unt . Nr . 13645 an die Exped
dieſes Blattes . 13645

Von einem tüchtigen erfahrenen
Wirth , cautionsfähig , wird ein
nachweisbares rentables 13886

Wein⸗ u . Bier⸗Reſtauraut
in einer größeren Stadt Süd⸗
deutſchlands zu pachten geſucht .

Gefl . Anerbieten mit Preisan⸗
gabe ꝛc. beſördext unter Chiffre
R. 200 Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G. , Heidelberg .

Mieth⸗Geſuch .
Ein großes Büreau in der

Nähe der Rheinſtraße per 1. Sep⸗
tember zu miethen geſucht . Of⸗
ferten unter D. No. 13878 an
die Expedition . 13878

Zwei möblirte Zimmer per
September , nahe der Rheinſtraße ,
für einen Herrn zu miethen ge⸗
ſucht . Offerten unt . S. No . 13879
an die Expedition 13879

zin
H7 e
H 8 15 Stallung , Heuſpeicher ,

7 m. od ohne Wohnung
ſofort zu vermiethen . 13112

Werkſtätte od . Ma⸗K 4, 19 gaun wi Hegeſofort zu verm .

helle Werkſtätte2

＋T 6, 14 für 12 Mk. z. v.
Näheres 8. Stock . 18872

Stallungen mit Wohnräume zu
vermiethen ( 10. alte Frankfurter⸗
ſtraße , Nähe der Bierkeller ) . 12175

Zu erfrag . E 4, 1, 1 Tr . joch
Friedrichsring , Werkſt . od. Magaz.
im Souterainz . v. N. G 8, 29. 12942

Schöne Magazinrünme
mit oder ohne Comptoir zu v.
13449

5
D 7, 20 , 2 St .

0 4 9 Part . ⸗Zim. , auch als
5 Comptoir geeignet ,

möbl . od. unmöbl . z. v. 12851

7CCCC ( ( ( //

Zenghauskaſerne

* 4 15 ein großer und ein
5 kleiner Laden , auch

zu Bureaux ſehr geeignet , mit
oder ohne Wohnräume zu ver⸗

miethen . Näheres O 8, 20½ ,
3. Stock . 18697

Bureau billig zuE 3, 5
verm . 13857

255 D 8, 15 rüe de

1 1. ZimE 5, 14 Str⸗ 0 i

Häcketel ait Weinwirthſchaft
ſofort beziehbar , billlg zu ver⸗
miethen . Näheres 13880

J . Storck , Prinzregentenſtr . 69,
Lndwigshafen a. Rh .

2
— 58

2 1. Zim . und Zube⸗4
5

2
hör ſofort beziehbar

zu v. Näh . im Atelier . 13881

B Jzwei Manſardenzim⸗
5 „ mer an eine einzele

Dame zu vermiethen . 10470

8 4 10 part . ( Hof) , 1 Zim .
5 und Küche an eine

einzelne Perſon zu v. 13756

0 2 3 4. St . Seitenbau , 2
5 2 Zimmer u. Küche

zu vermiethen . 18744

0 2 3˙ 3. St . , 4 Zimmer ,
7 2 Küche , Magdkam⸗

mer u. Zubeh . z. v. 13745

5 3. St . , im Seiten⸗0 25
2

bau , 2 Zimmer u.
Küche ſofort zu verm . 13102

Schillerplatz ,

0 3 20 2. Stock ,
7 2 ſofort oder

ſpäter zu vermiethen . 13696

Näh . C 3, 20½ , 3. Stock .

0 4 3 4. Stock gegen die
9 Straße , abgeſchloſſene

Wohng . , 3 Zim . u. Küche billig zu
verm . Näh . 2. Stock . 13232

2. Stock , 8 Zim . ,H 8, 4
Küche u. Zub . , im

Hths . 2 kl. Wohnungen zu verm .
Näh . 2. Stock links . 1246

H 9. 14 . Zim . u. Küche
5 und 1 Zim . und

Küche ſofort zu verm . 12019

110 1 Wobnung 2 Zm
mer , Küche , Keller

u. Speicher bis 15. Auguſt be⸗

ziehbar zu vermiethen . 13758
Näh . 2. St . , Frau Haag .

i d
H10 , 20 Lichezv. 1020

1 10, 2
Breiteſtr . eleganterJ 1. 5 2. Stock , —8 Zim. u.

Zub . bis 1. Septbr . bezhb. , zu v.
Näheres parterre . 13212

J3 , 35

5. St . , 2 Zim . u.
Küche z. v. 18246

1 Tr. , 2 leere Zim.
zu verm . 12010

Wohnung zu ver⸗

mithen. 12862

T I , 3, 3a l . 4,
Wohnungen von —5 Zimmern

Be ſofort zu verm . Näheres bei
ebr . Hoffmann , Baugeſchäft ,

Kaiſerring 26 . 8509

2. Stock , 4 ZimmerN „ en
nebſt Zubehör zu

vermiethen . 12838

ths . part . 1 Zim . u.
1 25 2 Kube ſof . zu v. 13429

T 6 1 1 u. 2 Zimmer
9 mit Küche z. v.

Näheres 3. Stock . 13876

I 5 1* ＋. St . , einfach möbl .

gim . zu verm . 13108

In möbl.
J1 . 1 0 115705
K 1. Iia St. , 1 hübſch

5 möbl . Zimmer ,
ſep. Eing . , bis 1. Aug . zu v. 18721

3 14 4. St . , 1 möbl . Zim . mit
„I4 2 Betten an 2 beſſ. junge

Leute ſofort oder bis 1. Auguſt

zu vermiethen . 12929

K 4
Imöbl . Part. ⸗Zim.

5 ſof . zu v. 13719

1 2 8 1 Zim . und Küch
9 K 4 9 möbl . Schlaf⸗ u. Wohn⸗

„ 9 zim . ſof . bill . z. v. 18891

abgeſchl . Wohnung ,
5 Zim . u. Zubehör

e zu
verm . 12980

U3, 17 latz ,

zu vermiethen . 10706 ] Zim . zuſ . od. einzeln zu v. 13412

5. St . Vorderh . , 2 part . , 2 einf . möbl .1 4, 1 1 leeres Zimmer
L 6. Zim . zn v. 13858

zu verm . Näh . 2. St . 12940 Part . , ein fein

Hinterh . , 2 Zim .
1U 4, 17

u. Küche zu verm .
Näheres 2. Stock . 12939J5,9

J l b
nützung der Waſſerleitung . 13845

Näheres beim Hausgmeiſter
Straßenwart Weſch daſelbſt .
6b (

1U 5 2 4. Stock , 4 Zim . u.
9 Zubeh . per 1. Sept . zu

verm . Näh . 5. Stock . 13418

3 2. St . , 4 Zi r.1 6, 1 imme
Küche u. Zubehör

bis Auguſt zu verm . 12865
2 Zim. u.

Kü

J8 , 25 pfert oder 19zu vermiethen .

3 9 2 1 gr . Zim . mit Küche
9 u. Keller zu v. 13552

K 1 Wohn , 2 Zim . und
9 Küche an ruh . Leute

ſofort zu verm . 137570 4, 14 part . , —5 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . , zu

Bureau oder Laden geeignet , per

täglich !

9 1, 2

2. Stock per AuguſtD 6, 15 zu vermiethen .
Näheres H 7, 21. 9044

2. St , ſch. Wohn.D 7, 20 —7 Zim . und 2
bis 3 Zim . u. Küche z. v. 13447

Näheres Laden . 12988

N 2. Stock ſofort zuE 1, 8
nerm . 13395

Auguſt zu verm . Zu beſichtigen ſofort zu verm .
78—6 Nachmittags . eee— 2 Zim . und Küche

0 8 14 3 . Stock , 7 geg . K 2, 19 198 1 Zim . und
2 Zimmer mit allem Küche zu vermiethen .

Zubehör per Juli zu vermiethen .
Näheres inder Expedition . 10078 K 4 , 6

Hien, Rige en ruh , Leute zu verm .
7 „ 1

mer ꝛc. per 1. Okt . z. v. 12643 K 4, 15
ſch. Manſ . ⸗Zim . bis0 2, 7 0 Aug . zu v. 1323 . ⁰T 10 , 70 38. St , 6 Air

jedem Geſchäftsbetriebe , auch als ; K 1, 16 3. Stock , 2 Zim . u.
Küche m. Glasabſchl .

18079
Zu erfragen rechts parterre .

13245

2. Stock , Wohnung
von 3 Zim . u. Zub .

11441

kl. Wohng . u. L einz .
Zim . zu v. 13280

und Zubehör per
Oktober zu vermiethen . 11079

L18 , Bismarckplatz 11 ,
der 8. Stock , 3 Zimmer , Küche ,
Keller u. Magdkammer per 15.
Oktober zu vermiethen . 13712

11 10 3. St . Hths . , 1 ſchöne ,
9 helle Wohnung von 2

Zimmer u. Küche nebſt Zubehör
per 1. Aug . zu verm . 13751

Näheres M 1, 10 , part .

Seitenbau , 2u . 3 Zim.
mit Küche zu v. 13274E 2, 6

toir geeignet , zu verm . 12650

Rheinſtraßze ,E 7, 23
9eelegant . 3. Stock ,

7 Zimmer , Badezimmer , Küche
und Zubehör per 1. Oktober od.
ſpäter zu vermiethen . 12423

E 8 1 (Ecke Rheinſtraße und
5 Luiſenring ) iſt eine

ſchöne Belstage von 9 Zimmern ,
Küche , Badezimmer u. ſ. . , vom
15. Juni ab zu verm . 9525

Näheres F 7, 26b , 3. Stock .

5 „St . , 3 . , Küche, Wſſi.,F 2, 17 cbgefclJf gur12
F5 , 2
vermiethen .

3. Stock , 3 Zim .F 6, 3
u. Küche zu v. 12955

2 Zim . u. Küche z. v.f 9, 14
Näheres Part . 13886

Eine Wohnung
Preis 20 Mk. zu

13608

0 7 30 das ganze Parterre
7 als Laden, Bureau ,

Engros für jeden Geſchäftsbetrieb
geeignet , ganz od.

9855 1 verm .
ock.Niheres F5. 1. 3. 13884

15 Laden mit WohnungK 4, 1
zu vermiethen .

Näheres bei der Hausmeiſterin
Wittwe Keller im 3. Stock . 18844

8 25 Ein ſchönerT 6, 2324 ben un
2 Schaufenſtern zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 11956

Ein ſchöner Laden mit Wohnung
in der Breitenſtraße zwiſchen
Pfälzer Hof und Markt gelegen ,
zu vermiethen . 12344

Off . unt . M. E. 12344 an die
Expebition d. Bl .

Schwetzingerſtraße , großer
Laden mit Magazin und Woh⸗
nung zu vermiethen . 12338

Näheres F 8 , 17 , 1. St .

Metzgerei , nachweisbar ſehr
gut , beſter Lage , zu vermiethen .

Näheres J 2 , 2. 18407

Laden mit od. ohne Wohnung
zu Specerei⸗ , Colonialwagren in
Mitte der Stadt beſter Lage , zu
vermiethen . 13408

Näheres in der Exped .

Friſeurladen zu vermiethen .
Näheres bei Agent Spörry ,
Q 3, 2/3 . 12668

Ein ſchöner Laden , in beſter
Lage der Stadt , für jedes Ge⸗
ſchäft geeignet , mit oder ohne
Wohnung per 1. October d. J .
zu vermiethen . Zu erſragen
18884 E 5 , 18 , 2. Stock

F 8,14 übſcher 2. St .
im. u. Zubehör

bis Sept . od. Oktober z. verm .
Näheres parterre . 13414

W a 8. Stock , abgeſchloſſ .6 3, 1¹
Wohnung , 3 Zim .

und Küche mit Zub . pr . 1. Okt .
zu verm . Preis 500 Mk. 12963

22. St . , klei
5

4, 3 ., kleine ſchöne
Wohng . zu v. 12953

6, 19 20 bcgim. , Küche
und Zubeh. pr . ſof . od. ſpäter zu
verm . Näheres daſelbſt . 13278

601 8 6 eleganter 2. St . , 4

29 Zimmer , Küche u.
Zubehör ſof . z. verm . 11610

Näheres parterre .

68 , 26a . maf18g

0 8, 29 Ringſtr . , elegante
Wohnung , 6 Zim .

u. Zubehör zu verm . 12636
1 1 Zimmer u. Küche0 8, 30

zu verm . Näheres
Hinterhaus , 2. Stock . 13288

1 Wohng . zu verm .
Näh . 2. St . 13854

9
H 6, 5

Eckhaus , 5 Zim. u.H 7, 5a Sabch. ; v.12638
Part . ⸗Wohn . ,H 7, 50 . 64 Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . 8848

3. Stock , abgeſchl .H 77 25 Wohnung , 4 Jin.
mer , Küche und Zubehör ver 1.

I leeres Zim . a. d.M 95 9 Str . geh . z. v.
Näh . daſ . 8. St . 13601

Seitenb . , 3 Zim. ,U6 . 29 che u. Zubebbr,
ſchöne abgeſchl . Wohng . zu verm .

Näheres parterre . 13446

9heinſtraße , eleg . Wohnung ,
2. u. 4. Stock , 8 gr. Zim. u. all .
Zubeh . z. v. Näh . G 8, 29 . 12687

Schwetzingerſtraße 50 2

Zim . u. Küche zu v. 12928

Langſtr , 24 , neuer Stadtth . ,
2 größere Wohnungen , je 8 Zim⸗
mer , Küche , Kammer zc. bis 1.
Oktober zu verm . 13749

Kl . Wohnung zu vermiethen .
Näheres G 8 , 29 . 12790

orri 4. St . , 4 gr.Kaiſerring 20 Zanmer , Ba⸗
dezimmer u. Zubeh . zu v. 12005

Bahnhofplatz 3 .
Ein ſehr ſchöner 2. Stock mit

Balkon und Zubehör ſofort preis⸗
würdig zu vermiethen . 12814

Näheres im Cigarrenladen .
Ein geſundes , ſchönes unmöb⸗

lirtes Zimmer zu vermiethen .
Näheres im Verlag . 10923

Waldhofſtr . No . 40 , 2 Zim .
und Küche zu verm . 13147

L 12, 11 möblirtes Zim⸗
mer zu vermiethen , 18243

4. St . , 1 ſchon
1 14 , möbl . Zim . auf
die Straße gehend , ſofort zu

vermiethen . 12923

L I16 , Bismarckplatz 5 ,
1 ſchön möbl . Part . ⸗Zim. z. v .

Mi Zim⸗

2 mer mit Penſiou

zu vermiethen . 18210

M3 , 3 ff . 15

N 4 10 „ Stadt Augs⸗
9 urg “ , 2 möbl .

Zimmer zu vernde e 18275
Näheres Wirthſchaft .

N 2 5 2. Stock , 2, event .

9 3 bis 4 fein möbl .

Zim . ſofort zu vermiethen .
Näheres 3. Stock . 13860

N 3 17
1 gut möbl . Zim . m. od.

„ Hohne Penſ . z. v. 13866

St . ,1 gut möbl.
14 , 23 ., 1 gut mö

Zim . zu v. 13126

N4 . 23 mößl. Wöhn⸗ U.
9 Schlafzim . an 1 od.

2 Herren zu verm . 10922

0 5 5 4. Stock , 1 möbl .
7 Zim . zu vermiethen ,

auf Wunſch mit Penſion . 13789

0 5 8 5 Stock , gur wdbl.
7 Zimmer ſofort zu

vermiethen. 11704

0 6 5 Heidelbergerſtr . 8. St . ,
ein gut möblirtes Zim⸗

mer zu vermiethen . 12168

Seckenheimer⸗Straße Nr . 17

Eckhaus , ſchöne Wohnung , 4

Zimmer mit Zubehör per 1.

Auguſt zu vermiethen . 12924

Näheres parterre .

Schwetzingerſtr .19/ 211Zim.
u. Küche zu 9 M. z. v. 13837

0 7, 12 möbi .v. 20. Juf
zu vermiethen . 12182

P 2, 4 5 Nſd doſ t ,

Lindenhofſtraße 49 , 2. St . ,
1 gr . Zim . u. Küche z. v. 13855

Mäbls Zimmer
2. Stock , 1 möbl .4, Zim . zu v. 18406

möbl . Zim . ſof. bez.

zu verm . 13484

82 , 8
5 Trepp . , 1 fein möbl .

möbl . Zim . mit oder

zu verm . Näh . Laden . 18692

2. St . , 1 ſchön möbl .

8 3. 1 Zim . zu verm . 10476

ohne Penſion zu v. 13727

B 4 10 einfach möbl . Zim .
9

P 6 3 1 möbl . Part . ⸗Zim.
2

Zim . ſof . z. v. 18611

2. St . , —2 hübf1 2, 6 pübſch

8 1 möbl. . ZiT 2, 6 möbl. Part . ⸗Jimmer
zu verm . 13441

5 92 1
eb daenl 1

möbl . Part . ⸗Zimmer verm , mit Penſion monatli
B 5, 2 zu — — 13090] M. 22 6, part . 18610

B 7 1 gegenüb . d. Stadtpark,
9 3. Stock , 1 fein möbl .

Zim . pr . 1. Aug . od. ſpäter zu v.
Näh . 2. Stock daſelbſt . 13558

D 5 3. Stock, möbl. Zim.
9 zu verm . 13762

D . 2 2. St . , 1 gut mödl .
Zim . an 1 Herrn od.

Fräul . ſofort zu verm . 12159

9 7 2 3. Stock , 2 möbl .

9 Zimmer zu verm .

Näheres 2. Stock . 13450

＋

N
Eingang ſof . zu v. 13413

I . I7enn ir in
2 zu verm . 13820

1 6 8 Ringſtr . , 1 Tr . hoch,
05 hübſch möbl . Zimmer

billig zu vermiethen . 12985
Ein anſt . Fräulein findet

in gutem Hauſe Penſion nebſt
Familienanſchluß . 13888

Näheres im Verlag .
ruchtmarkt , 2 möbl .

5, 5 —2 Herren
zu vermiethen . 13551

M 8 4 Kaiſerring 36 ,4. St. ,

Küche , Bad. ꝛc. zu verm . 268

Zu vermiethen .

Kaiserring M 8,6 ,

mit Zubehör. 11182

Kiedrichsring 0 7, 16,

K 7 8 eleg. 2. Stock, 7

OZim . mit Zubeh .

R 7, 3
Zim. mit Zubeh .

eleg . 2 . Stock , 4

Näheres R7 , 3 , Büreau .

N3 , 130 Zme .
N4 , 23 gcgeznv. 1

1. Stock Hth., 30 3, 8 299 u.

0 5, e
für eine kl. Familie paſſend . 6486

richtet z. v. 1363

P 6, 3 2 Zimmer u. Küche

0 4 17 Part . ⸗Wohng. , zu v.
9 Näh. Q3, 17. 11999

1 kl. Zim . u. Küche

Perſon z. verm . 12795

fehelchseing ,9 7. 1

0 7
8i

„Küche ,

ſonſt . Zubehör per 1. September

Näheres Q 7, 15, part .

0 7 18
* St . , 1 frdl . Zim .

9 mit Ausſicht auf

eleg . Wohn . ,6 Zim. ,

eleg. 2. Stock, 6 Zimmer

eleg .2. Stock , 8Zim .mit Zub.

eleg. 2. Stock, 6

1 6. Zim . mit Zubeh .

Küche ſof . billig z. v. 12927

Zubehör zu verm . 13861

0 7 16 2. Etage neu herge⸗
0

zu verm . 13396

9 5, 1 an eine einzelne

Realſchule ) , elegante Bel - Etage ,

zu vermiethen . 8827

Garten und Ringſtraße in gutem

E 8 1 a 4. St . , fein möbl .

9 Zimmer mit Bal⸗
kon an einen anſtändigen Herrn
per 1. Auguſt zu verm . 13363

8 10a 1 ſchön möbl . Part . ⸗
7 Zim . zu v. 13390

St . , öbl .F 2, 9 An
verm . Näh . G 31, 2. St . 13559

,
ei öbl .E 3. 4 Hirn duf i 2. 13065

J 3 Tr. , möbl . Zim . mit
enſ . für 1 od. 2 ſolide

Herren ſofort zu verm . 13231

F 7 21 n. d. Ringſtr . ,2 eleg .
9 möbl . Part . ⸗ Zim . ,

Wohn⸗ u. 5 m. ſep . Ein⸗
gang zu vermiethen . 13597

F 8 14 *
1 Tr. , 2 gut möbl . Zim .
an ſol . Herren mit Penſ .

13728ſof . zu verm .

4. Stock , 1 gutF 8,1 möbl . Zimmer
billig zu vermiethen . 12307

3 3. Stock , rechts , ein0 7, la
ſep . möbl . Zimmer

zu vermiethen . 13874

7 12˙¹95
2 Tr. , 1gr. ſch. mbl.

7

S , 1⁵ an einz . Frau zu verm .
Näheres 2. Stock . 13428

September zu verm . 12831 Veibeee

Or. Merzelſtraße 43 , 3. St ,
1 ſchön möbl . Zimmer ſof . billi

Hauſe billig zu verm . 13724 Zim . b. z. v. 13287
b 1 hell . gr . Zim. möbl . Part . ⸗Z.R 3, 15 ſof . zu v. 12503 6 8, 205b v.
Zim . an —2 Perſ . b 3. St . , 1 ſchön möbl .R 4, zu verm . 13267 6 8, 20

Zim . zu 1 85 13125

4. St . , 1 Zim. u. Küche 3. Stock rechts , ſchönIII 2, 8 möbl . Zim .z. v. 13564

H 9 1 4. Stock links , ein
„1 ſchön möbl . Zimmer

ſofort zu vermiethen . 18279

zu vermiethen . 1311

54 13 L. gute Schlaſſteue , ſof ,
9 beziehb . , zu verm . 13123
2

6,

2. Stock lks . , ordentl .
Schlafſt . zu v. 13260

04 . 19

Schlafſt . billig zu9 4, 21 Ae 90838

7

F 6. 3 8 St., u. Logis
7 Woch . 50 Mk. 12197

. St . , Penſion , gut

L 17 Bahnhofpl .7, vis - - vis
* dem Hauptbahnhof .

Preiſe . 13718

an der Ringſtr . , 11 6, 27

vermiethen .

Ein junger Kaufmann oder

— — ñ

Gehlafstellen . )

2. Si . , 1 gute Schlaf⸗
ſtelle zu verm . 13101

7 4 2. Stock , Schlafſt . für
9 Mädchen . 18268

H 9, l6

Schlafſtelle zu ver⸗
miethen . 745⁵

64 , 7% l
9 2 bürgerl, , mit ſchön

möbl. Zim. zu v. Preis 50 M. 9873

Vorzilglichen Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch in gutem Hauſe zu billigem

oder 2 möbl . Zim .
mit oder ohne Penſion ſofork zu

12712

Schlüler in Penſion geſucht . 12280
täheres K 9, 25, 8. St . d.
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Grosser Mannheimer Parkgeſellſchaft.
Samſtag , den 22. Juli , Abends —11 Uhr

( Bei aufgehobenem Abonnement )

er — —
1 Grossem Concert

der Kapelle Petermann .
Direction : Herr Kapellmeiſter Petermann .

Entree für Nichtabonnenten : Erwachſene M. . — u. Kinder 50 Pfg .

„ Abonnenten : Erwachſene 50 Pfg. und Kinder 20 Pfg

Weiss-, Kurz- II Wallwaarenlager e ene

aus der
ZWei grosse Concerte

der Kapelle des 2. Bad . Grd . ⸗Rgt . K. W. I . Nr . 110 .
( Direction : Herr Kapellmeiſter M. Vollmer )

Abonnenten frei .

13808 85 Vorſtand .
M . Halbreich ' ſ chen Konkursmaſſ eſ aen . fi eadeh benn,

Breiteſtraße
herrührend , wird außerordentlich billig ausverkauft .

Beginn: Freitag ,
nen F e eeHeeeenenen

Mundhöhle angewendet werden , will man sich

or ' 8 d - T e den Besitz
schöner und wWweisser Zähne

1, .7
—AHeidelberg .

den 21 . Juli . Schloss - Hotel Prachtvolle Lage
füber dem Schloss .

Haus ersten Ranges . Mässige Preise .
muss zur Reinigung der Zzähne und der 2 2

Hotelterrasse mit unvergleichlich schö -

ner Aussicht auf die Schlossruine und

o sichern , will man Zahnleiden und vorzeitigem

SMarke Lohengrin
5 5

e ee eeee
in die Rheinebene . Table ' höte 1 Uhr .

eeeneene
Eier !

Wir offeriren heute :

hochprima ftiſche Ital . Eier per Hundert M. . 40

„ bayr. (Landauer) per „

f „ Ü
ſämmtliche Sorten kiſtenweiſe billiger .

Cüergroßhandlung Hans Geyer & Co. , F l,

1. Sorte

Telephon 601 .

dor ' 8 fahn 5 creme 5

11 Frankfurt a . M.

Lenenenesenenesenene Beneneneenenenenenegeneneneeese
— — herrlichen Spaziergängen . Pension

e —

E
Kaiser - von M. 7. 50 Pfg . an incl . Zimmer .

Omnibus am Bahnhof . 11548

1570
Blume

per Glasdose in
Parfümerien , Droguerien und Apotheken e5344

ist das erste , völlig unschädliche und bestwirk -

Hotel Bellevue. milien - Hotel und

samste antiseptise e Zahnreinigungsmittel der

Gegenwart . — Preis 60 Pfg .

Pension 1. Ranges nächst Schloss -

Hotel und dem Stadtwalde mit seinen

2
2
2
2
2

Odor ' s Zahn - Creème ( Marke Lohengrin ) 2 M. 3. 50 Pfg . Omnibus am Bahnhof .

8 Neuerbautes Fa -

2
2

feinster Sect 5
gesetzlich g5 85
schützte Marke

inmit -

ten des
Sohloss-Restauratio

n 50511 %

4 70 gebrüder Schlossparkes . Warme und kalte

0
Hoehl

Speisen zu jeder Tageszeit ; vorzüg -

5
liche Weine und Münchener Bier vom

Geisenheim Fass . Einzeln - Diners und Veranstalt -
Kgl. Bayer . und 75 8

Kgl. Rum . Hof ung grösserer Essen bei vorheriger

Bestellung . Täglich Concert 4 Uhr .

Pfarrer Aneipp ſche Waſſer⸗Hellunfalt e
8

Luftkurort und Stahlbad bei Weinheim .

kellerei .
Fertreter ; J . W.
Frey , Lannheim,

Prima ſtückreichen Ofenbrand

Ruhrkohlen
gewaſchene und geſiebte Außkohlen,

deutsche u . englische Anthracitkohlen
direct aus dem Schiffe , ferner 970

Braunkohlenbriquettes , Marke B und
Ia . Bündelholz

iefert zu billigſten Preiſen .

B 6, 25 Alex Osterhaus B 6, 25.

Telephon Nr . 134 .

* * Nuhr- Jettſchrot
Ia . ſtückreiche Qualität , direkt aus dem Schiff ; geſiebte

u. Anthraeit⸗Kohlen für Hausbrand , empfiehlt beſteus

H7, 28T HD . Haehnf7,28 .
Telephon No . 438 . 13682

Fralkfurter dee r
Ziehung am 11 . Oktober 1893 .

Haupt - Gewinn :
Eine Equipage mit 4 le nebſt feiner Schirrung .

0
Equipagen mit 105ferden

44 Reit⸗ und e 15 ſ. w. u. ſ. w.

Preis des Looſes nur 1 Mark .

Nach Auswärts M. 1. 10 Pf .
Zu beziehen durch die 13780

Expedition des General - Auzeigers ( Mannh . Journal ) .
77 7 5 705 N

ür vollſtändige Verpflegung , Wohnung , bae .
ärztliche Bee und allen dazu nöthigen Bädern

Nufche 1 eſammtpreis pro Woche bei 4wöchen 20Aufenthalt
Mlasse M. 38 oder 2 . Klasse M. 27, 50.
Außer dieſem Preis ſind keine weiteren Koſten zu

tragen , was hiermit ausdrücklich bemerkt wird . Ausführ⸗
licheres ergeben die Proſpekte , welche gern auf Verlangen
frei verſandt werden

Die Kurdirektion .

Brief⸗ und eStahlbad Weinheim ergſtraße .

Sthürzen , Schürzen, Schürzen

Trauer - Hüte
beſtändig großes Lager in den neueſten Formen u. Qualitäten .

5

Babette Maier ,
F 6 , 8 . MODES . F 6 , 8 .

brißte Lager

Findrrnagen V

Sportwagen 0 3. 7 Kehrer & Hönn 0 3, 7.

Puppeuwagen — ç

Kinderfüſle . Mazr Wortheile
Reparaturen

werden in unſerer
Kofferfabrik ſofort

ausgeführt. 2506

erwachsen denjenigen Inserenten , welche ihre lnsertions -

Aufträge durch die erste und älteste Annoncen - Expedition

Haasenstein à Vogler,
Actiengesellschaft ,

k. 3, l, harterre , Mannheim , fenspnzer 493 .

ausführen lassen , denn :

1. erhalten sie nur die Origlnal . Zeilenpreise der Zeitungen
berechnet , auf welche je nach Umfang der Aufträge der

Maſchinenfabrik Ehiner 8

11925

8
Abtheilung .

höchste Habatt gewährt wird ,

Dynamomaſchinen 2. es genügt — auch für die grösste Anzahl von Zeitungen
Bogenlampen, — stets nur eine Abschrift der Anzeige ,

3. ersparen sie ausser Zeit und Mühe für Korrespondenzen ,
das Porto für die Briefe und Geldsendungen an die ver -
schiedenen Zeitungen und

4. sind sie gewissenhafter , rascher Erledigung , vorthellhaf -
ten Satzes , sowie im Bedarfsfalle des oblectivsten , fach -

kundigsten Rathes sicher .

Zeitungs - Verzeichnisse und Kosten - Vorausberechnungen
auf Wunsch gratis und franco .

Einrichtung elektri

ſcher Beleuchtung
»Kraftübertragung .

Elektrolyſe

Latene 1

4 Jute!Lannhein.
4¹⁰⁸

21 . Juli .
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